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Vorwort

Liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

im Jahr 2014 konnten wir viele Erfolge verbuchen, bei denen sich unsere voran-
gegangenen Anstrengungen auszahlten� Die Berichte in der Fachpresse und in re-
gionalen und überregionalen Zeitungen spiegeln diese sehr gut wider� Ich freue 
mich, Ihnen in unserem diesjährigen Pressespiegel einen Einblick in die wichtigsten 
Hymmen Themen aus dem Jahr 2014 geben zu können�

Die innovativen Leistungen von Hymmen wurden nun auch offiziell von  
Fachexperten durch die Verleihung des Great Innovations Awards auf der  
Digitaldruckmesse InPrint honoriert� Mit inzwischen 30 verkauften industriellen 
Digitaldruckanlagen hat Hymmen seine Marktführerschaft in diesem Segment  
gefestigt� 

Auch in den angestammten Produktbereichen Doppelbandpressen, Mehreta-
genpressen, Kurztaktpressen, Flüssigbeschichtung und Kaschieranlagen sind wir 
mit der Geschäftsentwicklung zufrieden� Dank einiger Neuentwicklungen (z� B�  
Flüsterdichtung, Anlagen zur Hochglanzproduktion) differenzierte sich Hymmen 
auch hier deutlich von den Wettbewerbern�

Unsere internen Prozessoptimierungen sind in vollem Gange und es sind auch 
– ebenso wie bei der Produktstandardisierung – bereits positive Effekte zu ver-
zeichnen� Im laufenden Geschäftsjahr 2015 wird die Zusammenführung aller  
Montageeinheiten von aktuell drei Standorten in den neu gebauten Montage-
hallen in Halle-Künsebeck eine enorme Verbesserung der Abläufe erzielen� Damit 
sich die spürbaren Verbesserungen der internen Abläufe festigen, werden auch im  
kommenden Jahr die entsprechenden Projekte mit Hochdruck weiter voran 
getrieben� 

Insgesamt haben wir mit inzwischen rund 340 Mitarbeitern in 2014 eine  
Steigerung der Betriebsleistung auf 68 Mio� Euro in der Gruppe erreicht�

Mit dem Ausblick auf eine weiterhin positive Geschäftsentwicklung wünsche ich 
Ihnen, liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, und uns, liebe Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, ein frohes und erfolgreiches neues Jahr 2015� Ich freue 
mich auf die Fortsetzung unserer positiven Zusammenarbeit!

Ihr

Dr� René Pankoke 
Geschäftsführender Gesellschafter 
Hymmen Group

Dr. René Pankoke

Geschäftsführender Gesellschafter

Hymmen Group
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52 Oberflächentechnik

 12.2014

 Alles fing mit einer gemeinsamen Ent-
wicklung im Labor von Hymmen an. 

Nun hält Dr. René Pankoke, geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Hymmen, fest: 
„Wir freuen uns, dass wir Classen mit unse-
ren Digitaldruckanlagen nachhaltig unter-
stützen können.“ Classen stellt mit den High-
tech-Anlagen sehr erfolgreich Laminat- und 
Design-Fußböden her. Das Unternehmen 
gehört heute – in Produktionsvolumen, 
Technologie und Innovation – mit zu den 

Investition für die Zukunft
Vor dem Hintergrund der gelungenen Anlaufphase der ersten Digitaldruckanlage von Hymmen hat sich die 
Firma Classen zur Investition in zwei weitere Anlagen des Typs JPT-C 1400 entschieden. Damit sind insgesamt 
vier Digitaldruckanlagen von Hymmen konzernweit im Einsatz.

t 86 m lange Gesamtanlage mit automati-
scher Plattenbeschickung, Grundierung, Di-
gitaldruck, Decklackierung und Abstapelung

q Mit Digitaldruck fertig bedruckte Fußbo-
denplatte

weltweit führenden Produzenten von Lami-
natfußböden. Aufgrund langjähriger Erfah-
rungen verbunden mit intensiver For-
schungs- und Entwicklungsarbeit verfügt 
die Classen Gruppe über fundierte Kennt-
nisse in diesem Marktsektor.

Alles aus einer Hand Der Lieferumfang 
von Hymmen im aktuellen Fall geht weit 
über den Single-Pass-Digitaldruck hinaus: 
Die insgesamt jeweils 86 m langen Anlagen 

umfassen die automatische Plattenbeschi-
ckung, die Flüssigbeschichtung mit UV-
Trocknung im Grundierungssegment, die 
Single-Pass-Digitaldruckanlage JPT-C 1400 
zum Druck auf Holzwerkstoff- und Kunst-
stoffplatten, die Flüssigbeschichtung im Seg-
ment für transparenten mehrschichtigen 
Decklack, die automatische Abstapelung 
sowie die Steuerung der Gesamtanlage – 
alles aus einer Hand.

Der Digitaldruck erfolgt mit den vier 
Farben CMYK und ist bis auf zehn Farben 
ausbaufähig. Die bedruckte Gesamtfläche der 
Platten kann bei maximal 1 280 mm Breite 
eine Länge von 2 600 mm umfassen. Dabei 
laufen die Anlagen mit einer Geschwindig-
keit von max. 25 m/min bei hoher Auflösung 
– optisch mehr als 1 000 dpi entsprechen 
360 dpi bei 8 Graustufen. Während die erste 
Anlage voll im Produktionsbetrieb steht, wer-
den die Anlagen 2 und 3 im zweiten Halbjahr 
2015 in Betrieb gehen. Diese sind bereits von 
Beginn an mit acht von optional zehn Far-
ben Digitaldruck im Single Pass ausgestattet. 
Sie umfassen, ebenso wie die erste Anlage, 
den kompletten Beschichtungsprozess von 
der automatischen Plattenbeschickung bis 
zur Abstapelung. 

„Damit haben wir insgesamt 28 industri-
elle Digitaldruckanlagen am Markt platziert“, 
fasst Pankoke die positive Geschäftsentwick-
lung im Digitaldrucksegement von Hymmen 
zusammen. Der Erfolg basiert maßgeblich auf 
der Tatsache, dass Kunden die Oberflächen 
ihrer Bahn- oder Plattenware selbst bedru-
cken können – wirtschaftlich und just-in-
time. Durch den Einsatz des Single-Pass-Di-
gitaldruckverfahrens in der Produktion kann 
mit brillanter Druckqualität auf industriel-
lem Niveau von der Klein- bis zur Großserie 
gearbeitet werden.  u www.hymmen.com
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41Parkett + Laminat

www.hob-magazin.com

In einer Vielzahl der Fälle ist das Laminat bei der Produktion 
durch eine Hymmen-Anlage gelaufen. Zum Einsatz kommen 

die Hymmen Jupiter Digital Printing Lines ebenso wie die Hym-
men Doppelband- oder Mehretagenpressen. Mehr als die Hälfte 
der inzwischen 28 verkauften industriellen Digitaldruckanlagen 
werden von den Kunden bei der Produktion von Oberflächen für 
Türen, Möbel oder Fußböden eingesetzt. Denn durch die Entwick-
lung von speziellen Tinten und Papieren ist die volle Integration 
des Digitaldrucks in nachfolgende Produktionsschritte gelungen. 

Bei der Hymmen-Digitaldruckanlage kann beispielsweise kon-
tinuierlich auf Papier von Rolle zu Rolle auf 1400 mm Breite digital 
im Single-Pass bedruckt werden. Dieses Papier kann anschließend 
in einer Doppelbandpresse zu CPL verpresst oder im Rahmen einer 
Direktbeschichtung (Directlamination) in der Doppelbandpresse zu 
Holzwerkstoffen verarbeitet werden, die anschließend zu Möbeln 
oder Fußböden konfektioniert werden. Bei der Plattenverarbeitung 
sind bereits Hymmen-Digitaldruckanlagen mit einer Druckbreite 
von bis zu 2100 mm im Single-Pass im Einsatz.

Kaum Grenzen für trendige Dekore Sei es mit eigenem oder zu-
gekauftem Dekorpapier: Insgesamt ermöglichen Hymmen-Doppel-
bandpressen den Kunden eine Produktion von bis zu 10 Mio. Qua-
dratmeter CPL oder Laminat im Jahr. Hierbei können trendige De-
kore in Optik und Haptik realisiert werden. Hochglanzoberflächen 
werden über eine spezielle Harzformulierung mit Rückkühlung 
und durch Verwendung von hochglanzpolierten Blechen erreicht; 
Mattoberflächen mit nicht hochglanzpolierten Blechen und ohne 
Rückkühlung. Bei Bedarf kann auch eine Struktur auf die Oberfläche 
aufgebracht werden, indem strukturierte Bänder oder Releasefolien 
verwendet werden. Egger ist ein namhafter Kunde von Hymmen, 
der auf die CPL-Technologie baut. Um die Neuheiten hinsichtlich 
des Oberflächendesigns und des gesamten Schichtstoffangebots für 

Anlagentechnologie für Trenddekore
Laminat begegnet uns inzwischen überall im alltäglichen Leben: Seien es Fußböden, über die wir in Gaststätten, 
Wohnungen oder Büros gehen oder Türen, die wir durchschreiten. Oder auch Arbeitsflächen und Möbel in Küche 
und Schlafzimmer. Überall kommt dieser attraktive und pflegeleichte Werkstoff zum Einsatz. 

t Hymmen Jupiter Digital Printing Line zum Druck auf Folie oder 
Papier (Foto: Hymmen)
p Die Hymmen CPL-Doppelbandpresse bei Egger (Foto: Egger Holz-
werkstoffe)
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rfolgreichDas sysTEm zum ENErGIEsparEN

Energieeffiziente Holztrocknung 
– Maßgeschneiderte Lösungen www.eberl-trocknungsanlagen.de

Der Vakuumtrockner
Für Schnitt- und Bauholz von 1,5 bis 100 m3

Mit und ohne Wärmepumpentechnik.

Der Trocknungscontainer
Frischluft-Abluft oder Kondensation. 
Auch speziell für Brennholz. 

Interesse geweckt? Mehr Informationen zu unseren 
Produkten finden Sie unter:

die Türenindustrie zu gewährleisten, hat Egger stark in den Ausbau 
seiner Schichtstoffkapazitäten investiert. Am Standort Gifhorn in 
Norddeutschland läuft seit Ende Februar 2014 eine neue kontinu-
ierliche CPL-Linie. Die Hymmen-Doppelbandpressen-Anlage ist 
die insgesamt siebte Schichtstoffanlage im niedersächsischen Werk 
und ermöglicht dank einer integrierten Kühlstrecke erstmals auch 
die Produktion von Hochglanzschichtstoffen. Last but not least ist 
das HPL zu erwähnen, das auf Hymmen-Mehretagenpressen herge-
stellt werden kann und analog den weiteren Produktionsweg nimmt 
wie das CPL aus den Doppelbandpressen.  u www.hymmen.com
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a

íÜÉíáëÅÜÉå=^åëéêΩÅÜÉK=aáÉë

Öáäí=ÑΩê=e~ìëJ=ìåÇ=fååÉåíΩêÉå

ÖäÉáÅÜÉêã~≈ÉåK=dÉå~ì=ÇáÉëÉê

®ëíÜÉíáëÅÜÉ=^ëéÉâí=ëíÉÜÉå

å~ÅÜÑçäÖÉåÇ=áã=cçâìë=Ó=ìåÇ

ÇáÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉå=ìåÇ=íÉÅÜåçJ

äçÖáëÅÜÉå=j∏ÖäáÅÜâÉáíÉåI=ìã

ÇáÉ=ÖÉïΩåëÅÜíÉ=ûëíÜÉíáâ=áå

ÇÉê=qΩêÉåÜÉêëíÉääìåÖ=òì=ÉêJ

êÉáÅÜÉåK

t~ë=áëí=ÉëI=Ç~ë=ÇáÉ=ûëíÜÉíáâ

ÉáåÉê=qΩê=~ìëã~ÅÜí\=fã=ÉêëJ

íÉå=jçãÉåí=ÇÉåâí=ã~å=~å

Ç~ë=j~íÉêá~ä=ÇÉê=ÖÉë~ãíÉå

qΩêW=fëí=ëáÉ=~ìë=sçääÜçäò\=cìêJ

åáÉêí\=^ìë=péÉêêÜçäò\=^ìë

jac=çÇÉê=eac\=^ìë=iÉáÅÜíJ

Ä~ìã~íÉêá~äáÉå\

açÅÜ=ÄÉá=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê

łcΩääìåÖ�=â~åå=ÉáåÉ=qΩê=áãJ

ãÉê=åçÅÜ=ÖäÉáÅÜ=~ìëëÉÜÉå

ìåÇ=ëáÅÜ=ÖäÉáÅÜ=~åÑΩÜäÉåK=lÄ

Éë=ëáÅÜ=ìã=ÉáåÉ=sçääÜçäòíΩê

Ü~åÇÉäí=çÇÉê=ìã=ÉáåÉ=ÑìêåáÉêJ

t~ë=qΩêÉå=E~ìëJFã~ÅÜí

aáÖáí~äÇêìÅâ

aáÖáí~ä=mêáåíáåÖ

=
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íÉ=qΩêI=â~åå=Ó=ïÉåå=ΩÄÉêJ

Ü~ìéí=Ó=ãÉáëí=åìê=ÄÉá=å®ÜÉJ

êÉã=_Éíê~ÅÜíÉå=ìåÇ=_ÉÑΩÜäÉå

ÄÉìêíÉáäí=ïÉêÇÉåK=däÉáÅÜÉë

Öáäí=áåòïáëÅÜÉå=ÑΩê=ÜçÅÜïÉêJ

íáÖÉ=i~ãáå~íÉ=ãáí=píêìâíìêJ

çÄÉêÑä®ÅÜÉK

tçêìã=Éë=~äëç=ÖÉÜíI=áëí=ÇáÉ

_ÉëÅÜ~ÑÑÉåÜÉáí=ÇÉê=qΩêçÄÉêJ

Ñä®ÅÜÉK=aáÉëÉ=ã~ÅÜí=ÇÉå=ÉåíJ

ëÅÜÉáÇÉåÇÉå=®ëíÜÉíáëÅÜÉå

råíÉêëÅÜáÉÇ=~ìëK=táÉ=ëáÉÜí

ÇáÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉ=~ìë\=táÉ

ÑΩÜäí=ëáÉ=ëáÅÜ=~å\=fëí=ÇáÉ=qΩê

ìåáÑ~êÄÉå=çÇÉê=Ü~í=ëáÉ=Éáå

aÉâçê\=e~í=ëáÉ=ÉáåÉ=Öä~ííÉ

çÇÉê=ÉáåÉ=ëíêìâíìêáÉêíÉ=lÄÉêJ

Ñä®ÅÜÉ\=fëí=ÇáÉ=ã~íí=çÇÉê=ÜçÅÜ

Öä®åòÉåÇ\=jáí=~åÇÉêÉå=tçêJ

íÉå=ëáåÇ=Éë=ÇáÉ=léíáâ=ìåÇ=ÇáÉ

e~éíáâI=ÇáÉ=ΩÄÉê=Éáå=dÉÑ~ääÉå

çÇÉê=káÅÜíJdÉÑ~ääÉå=ÉáåÉê

qΩê=ÉåíëÅÜÉáÇÉåK

cΩê=àÉÇÉë=ÇÉê=®ëíÜÉíáëÅÜÉå

jÉêâã~äÉ=ÖáÄí=Éë=ãÉÜêÉêÉ

qÉÅÜåçäçÖáÉåI=ìã=ëáÉ=òì=ÉêJ

êÉáÅÜÉåK=aáÉ=_áÉäÉÑÉäÇÉê

eóããÉå=fåÇìëíêáÉ~åä~ÖÉå

dãÄe=áëí=~äë=j~ëÅÜáåÉåJ

ìåÇ=^åä~ÖÉåÄ~ìÉê=péÉòá~äáëí

ÑΩê=ÇáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=ìåÇ=sÉêJ

ÉÇÉäìåÖ=îçå=Ñä®ÅÜÉåÑ∏êãáÖÉå

j~íÉêá~äáÉåK=a~ë=råíÉêåÉÜJ

ãÉå=îÉêÑΩÖí=ΩÄÉê=à~ÜêòÉÜåíÉJ

ä~åÖÉ=bêÑ~ÜêìåÖ=ãáí=ÇÉê=båíJ

ïáÅâäìåÖI=eÉêëíÉääìåÖ=ìåÇ

fåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉ=îçå=cäΩëëáÖJ

ÄÉëÅÜáÅÜíìåÖë~åä~ÖÉåI=h~J

ëÅÜáÉê~åä~ÖÉåI=mêÉëëÉå=EaçéJ

éÉäÄ~åÇéêÉëëÉåI=jÉÜêÉí~ÖÉåJ

éêÉëëÉå=ìåÇ=hìêòí~âíéêÉëëÉåF

ìåÇ=ãçÇÉêåëíÉê=áåÇìëíêáÉääÉê

aáÖáí~äÇêìÅâíÉÅÜåçäçÖáÉK

a~ê~ìë=êÉëìäíáÉêí=Éáå=ìãÑ~ëJ

ëÉåÇÉë=håçïJÜçïI=Ç~ë=~ääÉ

~åÖÉëéêçÅÜÉå=^ëéÉâíÉ=ÄÉá

ÇÉê=mêçÇìâíáçå=îçå=®ëíÜÉJ

íáëÅÜ=~åëéêÉÅÜÉåÇÉå=qΩêJ

çÄÉêÑä®ÅÜÉå=~ÄÇÉÅâíK=^åÇÉêë

ÖÉë~ÖíW=t~ë=qΩêÉå=~ìëã~ÅÜíI

ïáêÇ=~äëç=îçå=eóããÉåJj~J

ëÅÜáåÉå=ìåÇ=^åä~ÖÉå=ÖÉJ

ã~ÅÜíK

aáÖáí~äÇêìÅâJsáÉäÑ~äí=Ó

mê~ñáëÄÉáëéáÉä=_çêåÉ

wìã=^Ää~ìÑW=j~íÉêá~ä=îçå

oçääÉ=òì=oçääÉ=Em~éáÉê=çÇÉê

cçäáÉF=ëçïáÉ=mä~ííÉåï~êÉ=ÖÉÜí

ÉåíïÉÇÉê=~ìÑ=ÇáêÉâíÉã=tÉÖÉ

ÇìêÅÜ=ÇáÉ=mêÉëëÉåI=h~ëÅÜáÉêJ

~åä~ÖÉå=çÇÉê=cäΩëëáÖÄÉJ

ëÅÜáÅÜíìåÖë~åä~ÖÉåK=lÇÉê

~ÄÉê=Ç~ë=j~íÉêá~ä=ïáêÇ=òìJ

å®ÅÜëí=ÇáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâíI=ìã

áã=^åëÅÜäìëë=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=ÑçäJ

ÖÉåÇÉå=j~ëÅÜáåÉå=ÇÉê=dÉJ

ë~ãí~åä~ÖÉ=òì=ä~ìÑÉåK=aáÉ

^ÄÄK=pÉáíÉ=NNQ=çÄÉå=ëíÉääí

ÇáÉëÉå=mêçÇìâíáçåë~Ää~ìÑ

ëÅÜÉã~íáëÅÜ=Ç~êK=aáÉ=^ÄÄK

Ç~êìåíÉê=ÖáÄí=ÉáåÉå=§ÄÉêÄäáÅâ

Ç~êΩÄÉêI=ïÉäÅÜÉ=^ëéÉâíÉ=ÇÉê

léíáâ=ìåÇ=e~éíáâ=ãáí=eóãJ

ãÉåJj~ëÅÜáåÉå=ÉêêÉáÅÜí=ïÉêJ

ÇÉå=â∏ååÉå

lÄ=îçå=ÇÉê=oçääÉ=òìê=oçääÉ

çÇÉê=~äë=mä~ííÉI=àÉÇÉë=j~íÉêá~ä

â~åå=îçê=ÇÉê=tÉáíÉêîÉê~êÄÉáJ

íìåÖ=ãáííÉäë=ÇÉê=áåÇìëíêáÉääÉå

aáÖáí~äÇêìÅâ~åä~ÖÉå=ãáí=ÉáJ

åÉã=aÉâçê=îÉêëÉÜÉå=ïÉêÇÉåK

aáÉë=Öáäí=ÑΩê=áåÇìëíêáÉääÉ=h~J

é~òáí®íÉå=ìåÇ=Ó=ÄÉá=_ÉÇ~êÑ=Ó

ãáí=içëÖê∏≈Éå=N=àÉ=aÉâçêK

aáÉ=eóããÉåJaáÖáí~äÇêìÅâ~åä~J

ÖÉ=ÄÉáã=qΩêÉåÜÉêëíÉääÉê=_çêåÉ

áå=ÇÉê=mêçÇìâíáçå

aáÉ=sáÉäÑ~äí=ÇÉë=qΩêÉåÇÉâçêë

Ç~åâ=ÇÉë=aáÖáí~äÇêìÅâë=EqΩêÉåÑçJ

íçëW=_çêåÉ=L=cçíçëI=dê~ÑáâW=eóãJ

ãÉåF
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fachbuchquelle.com 
im DRW-Verlag 
Weinbrenner GmbH & Co. KG
Fasanenweg 18
70771 Leinfelden-Echterdingen

Telefon +49 (0)711 7591.300     
Telefax +49 (0)711 7591.380   

E-Mail buch@fachbuchquelle.com 
Web www.fachbuchquelle.com

www.fachbuchquelle.com

Das größte Potenzial des Holzes liegt in den vielen neuen 
Verarbeitungsmethoden. Dieser Band präsentiert über 
100 Bäume aus aller Welt, die sich besonders durch ihre 
einfachen Verarbeitungseigenschaften, ihre Schönheit 
und vielseitige Verwendbarkeit auszeichnen. Gezeigt wird 
auch die ganze Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten der 
verschiedenen Hölzer als Baumaterial, Möbel, Werkzeuge, 
Fahrzeuge, Dekorationsobjekte, etc.

2013. 504 Seiten, 500 farb. Abb., 
deutsch, englisch, französisch, niederländisch, 
29 x 29 cm, geb. mit Schutzumschlag

Bestell-Nr. 23784  29,95 €

Das ultimative 
Buch vom Holz
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NNO =q§obkJj^d^wfk= OMNQ=

aáÉ=qΩêÉäÉãÉåíÉ=_çêåÉ=e~åJ

ÇÉäëÖÉëÉääëÅÜ~Ñí=ãÄeI=qêáÉêJ

ïÉáäÉêI=áëí=ÉáåÉê=ÇÉê=qΩêÉåÜÉêJ

ëíÉääÉêI=ÇÉê=~ìÑ=ÇáÉ=aáÖáí~äJ

ÇêìÅâíÉÅÜåçäçÖáÉ=ëÉíòíK=mêçJ

ÇìòáÉêí=ïáêÇ=~ìÑ=ÉáåÉê=eóãJ

ãÉåJ^åä~ÖÉI=ãáí=ÇÉê=_çêåÉ

qΩêÉå=ÇáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâíK

sáÉäÉ=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ=aÉâçêÉ

ÄáÉíÉí=ÇÉê=eÉêëíÉääÉê=ëÉáåÉå

qΩêJhìåÇÉå=ìåíÉê=ÇÉå=k~J

ãÉå=łf`m�I=łtÉá≈ä~Åâ=mäìë�I

łcìêåáÉê=mäìë�=çÇÉê=łpáÖåç�

~åK=aáÉëÉ=â∏ååÉå=çåäáåÉ=áåJ

ÇáîáÇìÉää=âçåÑáÖìêáÉêí=ïÉêÇÉå

E^ÄÄK=pÉáíÉ=NNRFK

báå=mêçÇìâíâçåòÉéíI=Ç~ë=ëáÅÜ

ÄÉêÉáíë=~ã=j~êâí=ÄÉï®Üêí

Ü~íK=aáÉ=áã=_Éáíê~Ö=ÖÉòÉáÖíÉå

_ÉáëéáÉäÉ=ÑΩê=ÇáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâJ

íÉ=qΩêÉå=ìåÇ=ÇáÉ=hçãÄáå~íáJ

çåëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉåI=ÇáÉ=Ç~åâ

ÇÉë=aáÖáí~äÇêìÅâë=ã∏ÖäáÅÜ

ëáåÇI=ëéêÉÅÜÉå=ÑΩê=ëáÅÜK

aìêÅÜ=ÇáÉ=båíïáÅâäìåÖ=îçå

ëéÉòáÉääÉå=qáåíÉå=ìåÇ=m~éáÉJ

êÉå=áëí=ÇáÉ=îçääÉ=fåíÉÖê~íáçå

ÇÉë=aáÖáí~äÇêìÅâë=~å=å~ÅÜÑçäJ

ÖÉåÇÉ=mêçÇìâíáçåëëÅÜêáííÉ=ÖÉJ

äìåÖÉåK=aáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâíÉë

m~éáÉê=â~åå=áå=açééÉäÄ~åÇJ

éêÉëëÉå=ïÉáíÉê=òì=`mi=îÉê~êJ

ÄÉáíÉí=ïÉêÇÉåI=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉJ

âçê~íáî=ÄÉÇêìÅâíÉ=cçäáÉå=~åJ

ëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=~ìÑ=mä~ííÉå=â~J

ëÅÜáÉêí=ïÉêÇÉåK=^äíÉêå~íáî

â~åå=Ç~ë=ÇáÖáí~äÉ=aÉâçê=~ìÅÜ

ÇáêÉâí=~ìÑ=mä~ííÉå=ÖÉÇêìÅâí

ïÉêÇÉåI=ÇáÉ=áã=^åëÅÜäìëë

ÇìêÅÜ=Ç~ë=pìêÑ~ÅÉJcáåáëÜáåÖ

ä~ìÑÉåK=wìë®íòäáÅÜ=òì=ÇÉå

Öêç≈Éå=qΩêÑä®ÅÜÉå=â∏ååÉå

~ìÅÜ=h~åíÉå=ÇáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâí

ïÉêÇÉåI=ÇáÉ=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=~å

ÇáÉ=qΩêÉå=~åÖÉäÉáãí=ïÉêÇÉåK

jáííÉäë=cäΩëëáÖÄÉëÅÜáÅÜíìåÖëJ

~åä~ÖÉå=â∏ååÉå=sçääÜçäòíΩJ

êÉå=ÉÄÉåëç=ïáÉ=ÑìêåáÉêíÉ=qΩJ

êÉå=ÇìêÅÜ=_ÉáòÉå=çÇÉê=i~J

ÅâáÉêÉå=îÉêÉÇÉäí=ïÉêÇÉåK

jacJaÉÅâë=ïÉêÇÉå=ìåá

ä~ÅâáÉêí=ìåÇ=ÇáÉë=áå=~ääÉå

dä~åòÖê~ÇÉåK=^ìÅÜ=jÉä~J

ãáåÑä®ÅÜÉå=â∏ååÉå=ìåáÑ~êÄÉå

ΩÄÉêä~ÅâáÉêí=ïÉêÇÉåK

sçã=eçÅÜÖä~åò=ΩÄÉê=j~íí

Äáë=òìê=píêìâíìê

aìêÅÜ=ÇáÉ=cäΩëëáÖÄÉëÅÜáÅÜJ

íìåÖë~åä~ÖÉå=îçå=eóããÉå

ä~ìÑÉå=~ìÅÜ=ÇÉâçê~íáîÉ=lÄÉêJ

Ñä®ÅÜÉåW=ÇáêÉâí=çÇÉê=ÇáÖáí~ä

ÄÉÇêìÅâíÉ=jacJmä~ííÉå=ïÉêJ

ÇÉå=ãáí=ÉáåÉã=cáåáëÜ=îÉêëÉJ

ÜÉåK=aáÉëÉë=â~åå=ã~ííI=ëéáÉJ

ÖÉäÜçÅÜÖä®åòÉåÇ=çÇÉê=~ìÅÜ

ãáí=píêìâíìê=îÉêëÉÜÉå=ëÉáåK

eáÉêÑΩê=ïÉêÇÉå=Éñíê~=~åÖÉÑÉêJ

íáÖíÉ=t~äòÉå=îÉêïÉåÇÉí=çÇÉê

~ÄÉê=ÉáåÉ=píêìâíìêÑçäáÉ=ä®ìÑí

ÄÉá=ÇÉê=i~ÅâáÉêìåÖ=ãáíI=ÇáÉ=áå

ÇÉê=i~ÅâçÄÉêÑä®ÅÜÉ=ÇáÉ=ÖÉJ

ïΩåëÅÜíÉå=píêìâíìêÉå=ÉáåJ

éê®Öí=ìåÇ=ÜáåíÉêÜÉê=ïáÉÇÉê

ÉåíÑÉêåí=ïáêÇK=_ÉëçåÇÉêë=ëÉá

~å=ÇáÉëÉê=píÉääÉ=~ìÑ=Ç~ë=åÉìJ

~êíáÖÉ=``f=E`~ä~åÇÉê=`ç~íáåÖ

fåÉêíFJsÉêÑ~ÜêÉå=òìê=eÉêëíÉäJ

äìåÖ=îçå=ÜáÖÜJÉåÇ=eçÅÜJ

Öä~åòçÄÉêÑä®ÅÜÉå=ÜáåÖÉïáÉJ

ëÉåK

j∏ÖäáÅÜ=áëí=~ìÅÜ=åçÅÜ=ÇáÉ

~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉ=rãã~åíÉäìåÖ

ÇÉê=ä~ÅâáÉêíÉå=lÄÉêÑä®ÅÜÉåI

ïçÄÉá=P=ãã=jacJaÉÅâë=ãáí

łråíÉêÑê®ëìåÖ�=~å=h~åíÉå

ìãã~åíÉäí=ïÉêÇÉåK

pÅÜìíòÑçäáÉå=ïÉêÇÉå=ÉÄÉåëç

ïáÉ=ëÉäÄëí=ÇáÖáí~ä=ÄÉÇêìÅâíÉ

cçäáÉå=çÇÉê=òìÖÉâ~ìÑíÉ=aÉJ

âçêJcçäáÉå=ãáí=h~ëÅÜáÉê~åä~J

ÖÉå=~ìÑ=jacJaÉÅâë=ä~ãáJ

åáÉêíK=aáÉë=áëí=Éáå=~äíÉêå~íáîÉë

sÉêÑ~ÜêÉå=~åëíÉääÉ=ÇÉë=pìêÑ~J

ÅÉJcáåáëÜáåÖ=îá~=i~ÅâáÉêìåÖK

aáÖáí~äÇêìÅâ

aáÖáí~ä=mêáåíáåÖ

=

aÉê=tÉÖ=ÇÉê=qΩêÉåÉäÉãÉåíÉ

ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cÉêíáÖìåÖ

cΩê=àÉÇÉå=®ëíÜÉíáëÅÜÉå=^ëéÉâí=ÇÉê=qΩêçÄÉêÑä®ÅÜÉ=ÉáåÉ=eóããÉåJj~ëÅÜáåÉ
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eáÉêÄÉá=ëáåÇ=~ääÉ=dä~åòÖê~ÇÉ

ìãëÉíòÄ~êK

jáííÉäë=ÇÉê=eóããÉåJaçééÉäJ

Ä~åÇéêÉëëÉå=â~åå=Ç~ë=`mi

ÜÉêÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉåI=ãáí=ÇÉã

qΩêÉå=òì=ÄÉëÅÜáÅÜíÉå=ëáåÇK

eçÅÜÖä~åòçÄÉêÑä®ÅÜÉå=ä~ëëÉå

ëáÅÜ=ãáííÉäë=ëéÉòáÉääÉê=e~êòJ

ÑçêãìäáÉêìåÖ=ãáí=oΩÅââΩÜJ

äìåÖ=ìåÇ=sÉêïÉåÇìåÖ=îçå

eçÅÜÖä~åòJéçäáÉêíÉå=_äÉÅÜÉå

êÉ~äáëáÉêÉåK=j~ííçÄÉêÑä®ÅÜÉå

ïÉêÇÉå=ãáí=åáÅÜí=ÜçÅÜÖä~åòJ

éçäáÉêíÉå=_äÉÅÜÉå=ìåÇ=çÜåÉ

oΩÅââΩÜäìåÖ=ÉêòÉìÖíK

pÅÜäáÉ≈äáÅÜ=âçããí=å~ÅÜ

tìåëÅÜ=ÉáåÉ=píêìâíìê=~ìÑ=ÇáÉ

lÄÉêÑä®ÅÜÉI=áåÇÉã=ëíêìâíìJ

êáÉêíÉ=_®åÇÉê=çÇÉê=oÉäÉ~ëÉÑçJ

äáÉå=îÉêïÉåÇÉí=ïÉêÇÉåK

^å~äçÖ=ä®ëëí=ëáÅÜ=~ìÑ=jÉÜêJ

Éí~ÖÉåéêÉëëÉå=emi=òìê=qΩJ

êÉåÄÉëÅÜáÅÜíìåÖ=ÜÉêëíÉääÉåI

qΩêÇÉÅâë=â∏ååÉå=ãáííÉäë

hìêòí~âíéêÉëëÉå=ÄÉëÅÜáÅÜíÉí

ïÉêÇÉåK=k®ÜÉêÉëW

ïïïKÜóããÉåKÅçãK

aêK=^åâÉ=m~åâçâÉI

iÉáíìåÖ=j~êâÉíáåÖLmo=eóãJ

ãÉå=fåÇìëíêáÉ~åä~ÖÉå=dãÄe

báåÉ=ÇáÖáí~ä

ÄÉÇêìÅâíÉ=qΩê

ÇÉê=pÉêáÉ=łpáÖJ

åç�=îçå=_çêåÉ

a~ë=låäáåÉJ

hçåÑáÖìê~íáJ

çåëíççä=ÑΩê

qΩêÉå=ÇÉê

pÉêáÉ=łpáÖåç�

îçå=_çêåÉ

Feuchtigkeit & Nässe...
        ...wie dafür geschaffen!

Wir bieten individuell auf Ihre 
Anforderungen zugeschnittene 
Objekttüren und Zargen für hohe 
Beanspruchung – speziell für 
den Hygienebereich, wie Labore, 
Krankenhäuser, Lebensmittelindustrie, 
in vielen verschiedenen Oberflächen-
Optiken mit dem passenden Zubehör.

Mehr Infos unter: www.zak-tueren.de

Zeller Gewerbezentrum 17
64732 Bad König / Zell
Telefon:  +49 (0) 60 63 / 57 84 -0
Telefax: +49 (0) 60 63 / 57 84 -10
E-Mail: info@zak-tueren.de



18



19



20



21



22



23



24

DDS /  A U G U S T  2 0 1 4  

Titelthema Oberfläche 

70

Kompakt, flink, lösemittelfrei, kostengünstig und er erzeugt hervorragende Oberflächen: der ProfiCoater 

HIN UND HER 
Lackwalzen erzeugen bessere Oberflächen als Spritzpistolen. Außerdem arbeiten  
sie schneller, kostengünstiger und ohne Lösemittel. Hymmen hat eine kleine aber ausbaufähige  
UV-Walzstraße im Programm, die für manchen Handwerker interessant sein könnte. 

DASS SICH LACKWALZEN nicht nur wirt-
schaftlich industriell einsetzen lassen, zeigt 
 Hymmen mit seinem PROFICOATER. Handwerker 
können damit hervorragende Flächen schnell, kos-
tengünstig und ohne Probleme mit Lösemitteln er-
zeugen. Die kompakte UV-Lackieranlage besteht 
aus einem Beschick- und Entnahmetisch, einer 
Walzmaschine und einem Durchlauf-UV-Härter 
und verfügt über eine ausgeklügelte Transport- 
und Programmautomatik. Der Maschinenführer 

belegt den Aufgabetisch, gibt die Anzahl der Lack-
aufträge vor und drückt auf Start. Ohne sein wei-
teres Zutun lackiert die Anlage selbstständig die 
aufgelegte Charge, einmal oder mehrmals. Dazu 
läuft der Transport vorwärts und rückwärts. Wäh-
rend des Rückwärtslaufs weicht die Auftragswalze 
nach oben hin den Werkstücken aus. Ist eine Char-
ge das erste Mal in die Walzstation eingelaufen, 
heben sich vor der Walze pneumatisch aus den 
Lücken zwischen den Vorschubwalzen kleine Brü-
cken um etwa 10 cm nach oben. Zusammen bil-
den sie eine zweite Tischebene. Hierauf kann der 
Maschinenführer die nächste Charge auflegen, 
während die letzte noch hin- und herfährt. Am  
Zyklusende zieht der Bediener die fertig lackier-
ten, ausgehärteten und sofort weiterverarbeit-
baren Werkstücke nach vorne unter der Beschick-
brücke weg. Nach dem letzten Teil senkt sich die 
Brücke für den nächsten Zyklus.  

Das Beschicken erfolgt oben unabhängig vom Prozess 

Hymmen GmbH Maschinen- und Anlagenbau  

33613 Bielefeld  
Tel.: (0521) 5806-0, Fax: -3145  
www.hymmen.com

10–11.2014  27

Fo
to

: H
ym

m
en

ÀÀ foliendruck und 
-kaschierung
Kapazitäten beeindrucken
Bei den Technologien für Folienkaschieran-
lagen ist Hymmen Industrieanlagen, Biele-
feld/DE, mit inzwischen insgesamt fast 200 
Kaschieranlagen ein bewährter Anbieter 
am Markt. Zu den Highlights des Produkt-
programms gehören die Hochgeschwindig-
keit von bis zu 60 m/min, hohe Prozesssi-
cherheit und verschiedene Leimsysteme, 
die bei Bedarf sogar in Kombination zum 
Einsatz kommen können: das kostengüns-

tige Harnstoff-Leimsystem sowie die Hot-
melt-Technologie. 

2014 wurde als bisher größte gelieferte 
Anlage eine Kaschieranlagenlinie mit beein-
druckender Kapazität bei einem namhaften 
Kunden der Holzwerkstoff-Industrie in Be-
trieb genommen: Bei 2600 mm Breite und 
bis zu 35 m/min Anlagengeschwindigkeit 
werden bei flexibler Leimtechnologie bis zu 
5200 m2 Stundenleistung realisiert.  Dieses 
ist nur ein Beispiel von vielen, welches in 
dem neuen Konzept verwirklicht wurde.

Das modulare Design der Hymmen- 
Kaschieranlagen – sei es die CTK, die FLK 
oder die FKA – erlaubt individuelle 
 Anlagenkonzepte vom Einsteigermodell bis 
zu Hochleistungsanlagen. Darüber  hinaus 
haben Unternehmen mit Hymmen einen 
Partner an der Hand, der sie bei 
 Produktionsschritten anlagentechnisch 
unterstützt, die der Kaschierung vorge-
lagert sind: Mittels der industriellen 
 Digitaldruckanlagen des Typs JPT-W von 
 Hymmen können sogar kleinste Losgrößen 
pro  Dekor bei gleichzeitig insgesamt indus-
triellen  Kapazitäten auf Folie gedruckt wer-
den. 

Für den Bereich Finishfolie kombiniert 
Hymmen Digitaldruck auf ein Vor im prä-
gnat mit inline nachgeschalteten Walzen-
auftragswerken für UV-Acrylat Decklacke. 
Die Haptik der so produzierten Finishfolie 
kann individuell über Strukturauftrag und 
Matt- oder Glanzeffekte gestaltet werden.

Mit aktuell insgesamt 28 verkauften in-
dustriellen Digitaldruckanlagen mit Druck-
breiten von bis zu 2100 mm im Single Pass 
und einer Vorschubgeschwindigkeit von bis 
zu 50 m/min für Plattenware und Material 
von Rolle zu Rolle hat sich Hymmen als 
Marktführer in diesem Gebiet etabliert. Die 
größte Maschine enthält heute 180 Druck-
köpfe mit acht Farben. 

Die Entwicklungsleistung des Unter-
nehmens wurde zuletzt mit dem Great In-
novations Award der Messe Inprint 2014 in 
Hannover honoriert.

ÀÀ handwerker bekommt 
unterstützung
Kundenorientiert handeln
Um erfolgreich im Geschäft zu bleiben, ist 
kundenorientiertes Handeln insbesondere 
auch für das Handwerk eine unabdingbare 
Voraussetzung. Mancher Tischlermeister 
fühlt sich jedoch schnell überfordert, wenn 
er sich neben seinem Hauptgeschäft auch 
noch um die erfolgversprechende Kunden-
ansprache kümmern soll. Hier unterstützt 
TopaTeam, Wolnzach/DE, seine Partner-
betriebe mit breit angelegten Marketing-
konzepten und Werbeinstrumenten. In 
 TopaTeam-Einstiegsseminaren wird geübt, 
wie mit einem pfiffigen und auch findigen, 
lebendigen Marketing sowie in persönlicher 
Kundenansprache ein hoher Vertrauensbo-
nus für die Angebote und Leistungen des 
Handwerkmeisters aufgebaut wird.

Damit das alles keine leeren Worthül-
sen sind, wird den Partnerbetrieben noch 
eine vielfältige Auswahl an Produkten von 
gelisteten Herstellern und Vorzugslieferan-
ten zur Verfügung gestellt. Diese sind nach 
handwerklichen Qualitätsmerkmalen aus-
geführt und werden fallweise auch nach 

kundenspezifischen Vorgaben hergestellt. 
Dazu zählen ebenso Produktneuentwick-
lungen wie auch aktuelle Wohn- und Gestal-
tungstrends für individuelle Raumkonzepte 
und ebenso weitergehende Produktberei-
che, die das Angebotsspektrum des Part-
ners breiter machen. Zu den Service- und 
Dienstleistungen der TopaTeam-Organisa-
tion für eine maßgeschneiderte Kundenan-
sprache zählen auch Ausstellungskonzepte 
für Verkaufsräume. Mit Verkaufstrainings 
sowie einer Ausbildung zum Wohn- und Le-
bensraum-Gestalter wird der Handwerker 
für seinen Kundenwettbewerb fit gemacht. 
Somit kann er sich von den Marktbegleitern 
positiv abheben, um auch hier die Nase 
vorn zu haben.

ÀÀ revision bei pefc austria
Dialogforum für akteure
PEFC Austria überarbeitet die Systemdoku-
mente, in denen die „Best Practice“ der 
Waldbewirtschaftung beschrieben ist. Ziel 
ist, die neuen wissenschaftlichen Erkennt-
nisse und gesellschaftlichen Herausforde-
rungen in puncto Waldnutzung anzupas-

KUrZmelDUngen

Hymmen-Kaschieranlagen in Betrieb.

sen. Ab 6. Oktober sind alle Akteure 
eingeladen, sechs Wochen lang Wünsche 
und Änderungsvorschläge im Online-Dia-
logforum von PEFC Austria einzubringen. 
Diese Kommentare werden berücksichtigt, 
wenn eine mit Fachleuten besetzte Arbeits-
gruppe die PEFC-Standards überarbeitet. 
Geplant ist, dass die Überarbeitung bis 
Sommer 2015 abgeschlossen ist. 

Zusätzlich können die Anforderungen 
in Workshops mit Experten diskutiert wer-
den. Systemdokumente mit Kommentar-
funktion, ein Zeitplan des Revisionsprozes-
ses und genaue Informationen zu den 
Workshops stehen auf der PEFC-Website 
zur Verfügung. Die Wiederanerkennung 
des PEFC-Zertifikats wird für November 
2016 erwartet.

www.pefc.at

Förderung
nachhaltiger

Waldwirtschaft

PEFC AUSTRIA führt eine Revision durch:
„Ihr Kommentar ist erwünscht.”
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and more popularity.
At present, there are diverse 
fields of application for the 
material: suitcase shells, 
sport protectors, automo-
tive applications (interior 
& exterior), anti-ballistic 
products, etc. The material 
is also used as a base layer 
for lightweight sandwich 
structures, ideally in com-
bination with thermoplastic 
cores. It is available in rolls 
or boards, with a thickness 
of 0.35 up to 2.95 mm, in 
any length and a maximum 
width of 1360 mm. 

Product properties
Curv® is a new thermoplas-
tic material concept that 
bridges the gap between 
pure plastics and conven-
tional fibre-reinforced 
materials. The material 
is a combination of high-
performance fibres and 
a matrix made of exactly 
the same material, there-
fore it can be described as 

«self-reinforced». Although 
it is 100% polypropylene, it 
shows approximately a five-
fold higher rigidity and load 
capacity compared to conven-
tional PP. The material has a 
very high breaking elongation 
that, combined with a good 
tensile strength, results in an 
extremely high impact strength 
even at temperatures as low 
as -189°C. Furthermore, the 
material offers an extraordi-
nary good abrasion resistance 
and compression strength. It 
also has a stylish and high-

Hymmen Industriean-
lagen and Propex 
met for the first time 

at the K trade fair. Propex 
developed the Curv® fibre 
composite, the thermo-
plastic base layer for the 
suitcases, and Hymmen 
supplied Propex with a 
continuous double-belt 
press for the production of 
thermoplastics.

Fields of application
When Curv® was developed, 
fibre composites had just 
appeared in the market. 
Introduced in 2001, Curv® 
was a highly innovative pro-
duct which opened up new 

fields of application.
Initially, only technical ap-
plications in the automotive 
industry (like high-quality 
engine protections) were 
in focus. Until then, ther-
moset fibre composites had 
been used in the automotive 
industry but a thermoplastic 
would offer higher flexibility 
for further processing.

Meanwhile, the decorative 
aspect of this material has 
become another unique 
sales argument. Due to its 
use as a case shell by Samso-
nite, Curv® is enjoying more 

Propex hard-shell cases made using a 
Hymmen double-belt press

Who would not like to call this smart Sam-
sonite suitcase made out of stylish glossy 
plastic material with a fabric structure his 
own? One cannot think of being without this 
type of suitcase at any airport or railway 
station around the world. However, you don’t 
know very much about the companies behind 
this product. 

Dr. Anke Pankoke
Marketing / PR

Hymmen Industrieanlagen Gmbh

By

Fig. 1: The Samsonite suitcases 
made of Propex’ Curv® material 
are in great demand

Fig. 2: Close up: The curv material 
that Propex produces on a Hymmen 
Double Belt Press
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òçÖÉå=ïÉêÇÉåI=ÇáÉ=ëáÅÜ=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=ãáí

ÇÉã= qÜÉã~= ÇÉë= áåÇìëíêáÉääÉå= aáÖáí~äÇêìÅâë

ÄáëÜÉê=EåçÅÜF=åáÅÜí=ëç=áåíÉåëáî=~ìëÉáå~åÇÉêJ

ÖÉëÉíòí= Ü~ÄÉåK= sáÉäÉå= åÉìÉå= _ê~åÅÜÉåI= áå

ÇÉåÉå= ÇÉê= áåÇìëíêáÉääÉ= aáÖáí~äÇêìÅâ= áå= wìJ

âìåÑí= cì≈= Ñ~ëëÉå= ïáêÇI= áëí= ÇÉê= íÉÅÜåáëÅÜÉ

pí~åÇ=ÇáÉëÉê=aêìÅâä∏ëìåÖÉå=ÄáëÜÉê=åçÅÜ=Ö~ê

åáÅÜí=ëç=ÄÉïìëëíK=fåëçÑÉêå=Ü~äíÉ=áÅÜ=ÇáÉ=mä~íJ

òáÉêìåÖ=ÑΩê=ëÉÜê=Öìí=ÖÉï®ÜäíK

^ìÑ=ÇÉê=iáÖå~=ëéêáÅÜí=eóããÉå=îçê

~ääÉã=ÇáÉ=eçäò=îÉê~êÄÉáíÉåÇÉ=fåÇìëíJ

êáÉ= ~åK= tÉäÅÜÉ= wáÉäÖêìééÉå= Ü~ÄÉå

páÉ=~ìÑ=ÇÉê=fåJmêáåí=áã=sáëáÉê\

táê=~äë=eóããÉå=fåÇìëíêáÉ~åä~ÖÉå=dãÄe

ÄÉëÅÜ®ÑíáÖÉå=ìåë=å~ÅÜ=ïáÉ= îçê=Ü~ìéíë®ÅÜJ

äáÅÜ=ãáí=ÇÉê=ÇÉâçê~íáîÉå=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÖÉëí~äJ

íìåÖK=a~ÄÉá=áëí=å~íΩêäáÅÜ=ÇáÉ=eçäòïÉêâëíçÑÑáåJ

ÇìëíêáÉ=ïÉáíÉêÜáå=ìåëÉê=pÅÜïÉêéìåâíK=a~åÉJ

ÄÉå=Ü~äíÉå=ïáê=~ÄÉê=áåÇìëíêáÉääÉ=aáÖáí~äÇêìÅâJ

ä∏ëìåÖÉå=~ìÅÜ=ÑΩê=^ì≈Éå~åïÉåÇìåÖÉå=ãáí

ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=hçãÄáå~íáçåÉå=îçå=ÄÉïáíJ

íÉêìåÖëÄÉëí®åÇáÖÉå= ^ì≈Éåä~ÅâÉå= ÑΩê= ëÉÜê

ëáååîçääK=a~ë=â∏ååÉå=òìã=_ÉáëéáÉä=c~ëë~ÇÉåJ

ÉäÉãÉåíÉ= ìåÇ= ®ÜåäáÅÜÉë= ëÉáåK= d~åò= Ç~îçå

~ÄÖÉëÉÜÉå= ïáêÇ= ëáÅÜ= ~ìÅÜ= áã= _ÉêÉáÅÜ= ÇÉê

sÉêé~ÅâìåÖëä∏ëìåÖÉå=ÉáåáÖÉë=íìåK=táê=ëáåÇ

ÖÉëé~ååíI= ï~ë= ~ìÅÜ= ~å= ã∏ÖäáÅÜÉå= wìJ

âìåÑíëã®êâíÉå=~ìÑ=ÇÉê=åÉìÉå=jÉëëÉ=áã=dÉJ

ëéê®ÅÜ=ëÉáå=ïáêÇK

fëí= ëÅÜçå=ÄÉâ~ååíI=çÄ=ÇáÉ= fåJmêáåí

~äë= à®ÜêäáÅÜÉ= sÉê~åëí~äíìåÖ= ÖÉéä~åí

áëí\= lÇÉê=ïáää=ã~å= òìå®ÅÜëí= Éáåã~ä

ÇáÉ=bêÖÉÄåáëëÉ=ÇÉê=ÇáÉëà®ÜêáÖÉå=mêÉJ

ãáÉêÉåJ^ìëÖ~ÄÉ=~Äï~êíÉå\

fåJmêáåí=Ó=åÉìÉ=jÉëëÉ=ÑΩê

áåÇìëíêáÉääÉå=aáÖáí~äÇêìÅâ

fååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=e~ååçîÉê=jÉëëÉ=îçã=UK=Äáë=NMK=^éêáä=OMNQ=ÑáåÇÉí=áå=ÇÉê

e~ääÉ=ON=òìã=ÉêëíÉå=j~ä=ÇáÉ=fåJmêáåí=ëí~ííK=aáÉ=åÉìÉ=c~ÅÜãÉëëÉ=îÉêÉáåí

ÇáÉ= ÑΩÜêÉåÇÉå= qÉÅÜåçäçÖáÉ~åÄáÉíÉê= ~ìë= ÇÉã= áåÇìëíêáÉääÉå= aêìÅâ= ÉêëíJ

ã~äë= ~å= ÉáåÉã=lêíK= fã= cçâìë= ëíÉÜÉå= áååçî~íáîÉ=aêìÅâîÉêÑ~ÜêÉå= ëçïáÉ

ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉë= wìÄÉÜ∏ê= ìåÇ=aáÉåëíäÉáëíìåÖÉå= ÑΩê= Ç~ë= _ÉÇêìÅâÉå= îçå

eçäòI= jÉí~ääI= hìåëíëíçÑÑI= cçäáÉåI= qÉñíáäáÉåI= dä~ëI= hÉê~ãáâ= ìåÇ= ~åÇÉêÉå

lÄÉêÑä®ÅÜÉå= ~ìë= ÇÉå= ÑΩåÑ= qÉÅÜåçäçÖáÉÄÉêÉáÅÜÉå= péÉòá~äÇêìÅâI= páÉÄJ

ÇêìÅâI= aáÖáí~äÇêìÅâI= fåâàÉíJaêìÅâ= ìåÇ= PaJaêìÅâK= råíÉê= ÇÉå= ãÉÜê= ~äë

NMM=^ìëëíÉääÉêå= ÑáåÇÉå= ëáÅÜ= _ê~åÅÜÉåÖê∏≈Éå=ïáÉ=^ÖÑ~I=`~åçåI=aìêëíI

cìàáÑáäãI=eìåíëã~åI=eóããÉå=ìåÇ=u~~êK=sÉê~åëí~äíÉê=ÇÉê= fåJmêáåí= OMNQ

áëí=cj=_êççâëI=qÉáä=ÇÉê=j~Åâ=_êççâë=bñÜáÄáíáçåë=dêçìéK=a~ë=ìå~ÄÜ®åÖáJ

ÖÉ=mêáî~íìåíÉêåÉÜãÉå=ãáí=páíò=áå=dêç≈Äêáí~ååáÉå=îÉê~åëí~äíÉí=ëÉáí=NVSV

áåíÉêå~íáçå~äÉ= fåÇìëíêáÉÑ~ÅÜãÉëëÉå= áå=bìêçé~I=^ãÉêáâ~=ìåÇ=^ëáÉå=ìåÇ

áëí=áå=~ìëÖÉï®ÜäíÉå=fåÇìëíêáÉÑ~ÅÜÄÉêÉáÅÜÉå=ëéÉòá~äáëáÉêíK

pç=éê®ëÉåíáÉêíÉ=ëáÅÜ=eóããÉå=~ìÑ=ÇÉê

iáÖå~=OMNPK=^ìÑ=ÇÉê=fåJmêáåí=ïáêÇ=âÉáåÉ

aêìÅâã~ëÅÜáåÉ=áå=^âíáçå=òì=ëÉÜÉå=ëÉáå
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eÉêê= aêK= m~åâçâÉI= eóããÉå= áëí

dêΩåÇìåÖëãáíÖäáÉÇ= ÇÉê= fåJmêáåíI= ÇáÉ

Éêëíã~äë= áã=^éêáä= áå=e~ååçîÉê=ëí~ííJ

ÑáåÇÉå=ïáêÇK=táÉ=â~ã=Éë=Ç~òì\

táê= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖÉå= ìåë= ëÅÜçå= ëÉáí= OMMU

ëÉÜê=áåíÉåëáî=ãáí=ÇÉã=qÜÉã~=ÇÉë=áåÇìëíêáÉäJ

äÉå=aáÖáí~äÇêìÅâëK=få=ÇáÉëÉã=wìë~ããÉåÜ~åÖ

Ü~ÄÉå= ïáê= îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ= jÉëëÉå= ~ìÅÜ= ~ìJ

≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=eçäòïÉêâëíçÑÑáåÇìëíêáÉ=ÄÉëìÅÜíI

ïáÉ= òìã=_ÉáëéáÉä=ÇáÉ= cÉëé~LcÉëé~=aáÖáí~ä= áå

jΩåÅÜÉåK=aáÉ=sÉê~åëí~äíÉê=ÇÉê=åÉìÉå=jÉëëÉ

fåJmêáåí=Ü~ÄÉå=ïáê=ΩÄÉê=ÇáÉ=ÉñíÉêåÉå=jÉëëÉJ

ÄÉëìÅÜÉ=âÉååÉåÖÉäÉêåí=ìåÇ=ìåë=~âíáî=Ç~ê~å

ÄÉíÉáäáÖíI=Éáå=åÉìÉë=cçêìã=ÑΩê=ÇÉå=áåÇìëíêáÉäJ

äÉå=aáÖáí~äÇêìÅâ=ãáíòìÖÉëí~äíÉåK

tΩêÇÉå=páÉ=~ìë= fÜêÉê=páÅÜí=ë~ÖÉåI

Ç~ëë= ÉáåÉ= péÉòá~äãÉëëÉ= ÑΩê= áåÇìëíJ

êáÉääÉ=aêìÅâä∏ëìåÖÉå= ä®åÖëí=ΩÄÉêÑ®äJ

äáÖ=ï~ê\

pç=ïΩêÇÉ=áÅÜ=Éë=åáÅÜí=ÑçêãìäáÉêÉåK=páÅÜÉêJ

äáÅÜ=áëí=ÉáåÉ=péÉòá~äãÉëëÉ=ÑΩê=ÇáÉ=áåÇìëíêáÉääÉå

aêìÅâä∏ëìåÖÉå=àÉíòí=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=áåíÉêÉëJ

ë~åíK=táê=ïÉêÇÉå=ëÉÜÉåI=ï~ë=ÇáÉ=jÉëëÉêÉJ

ëçå~åò= ÉêÖÉÄÉå= ïáêÇK= ^åÇÉêÉêëÉáíë= ãìëë

ã~å=ë~ÖÉåI=Ç~ëë=Ç~ë=qÜÉã~=ÇÉê=áåÇìëíêáÉäJ

fååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=e~ååçîÉê=jÉëëÉ=ÑÉáÉêí=îçã=UK=Äáë=NMK=^éêáä=ÇáÉ=fåJmêáåí=mêÉãáÉêÉI

ÉáåÉ=åÉìÉ=jÉëëÉ=ÑΩê=ÇÉå=áåÇìëíêáÉääÉå=aáÖáí~äÇêìÅâK=aÉê=_áÉäÉÑÉäÇÉê=j~ëÅÜáåÉåJ

ÜÉêëíÉääÉê=eóããÉå=áëí=ÉáåÉë=ÇÉê=dêΩåÇìåÖëãáíÖäáÉÇÉê=ÇÉë=åÉìÉå=cçêã~íëK=aÉê

eh= îÉêêáÉí= dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê= aêK= oÉå¨= m~åâçâÉI= ï~êìã= ÇáÉ= aêìÅâJc~ÅÜãÉëëÉ

òìã=êáÅÜíáÖÉå=wÉáíéìåâí=âçããíI=ïÉäÅÜÉ=pÅÜïÉêéìåâíÉ=òì=Éêï~êíÉå=ëáåÇ=ìåÇ

ïÉëÜ~äÄ=ëáÅÜ=Éáå=_äáÅâ=ΩÄÉê=ÇÉå=qÉääÉêê~åÇ=áå=àÉÇÉã=c~ää=äçÜåíK

łaáÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉ

oÉáÑÉ=áëí=ÉêêÉáÅÜí�

=t=b=o=h=p=q=l=c=c=b======r=k=q=b=o=k=b=e=j=b=k

łeóããÉå=ëíÉÜí=ÑΩê

ÇÉå=ÇáÖáí~äÉå=aêìÅâ

ãáí=áåÇìëíêáÉääÉê

h~é~òáí®íK�

aêK=oÉå≠=m~åâçâÉ

eh= OLOMNQ= = QP

äÉå=aáÖáí~äÇêìÅâä∏ëìåÖÉå=Éêëí=áå=ÇÉå=äÉíòíÉå

g~ÜêÉå= ïáêâäáÅÜ= òì= ÉáåÉê= íÉÅÜåáëÅÜÉå= oÉáÑÉ

ÖÉÄê~ÅÜí= ïçêÇÉå= áëíI= ëçÇ~ëë= ÇÉê= wÉáíéìåâí

ÉáåÉê= ëçäÅÜÉå= jÉëëÉ= àÉíòí= ëáÅÜÉêäáÅÜ= êáÅÜíáÖ

ÖÉï®Üäí=áëíK

rêëéêΩåÖäáÅÜ= ï~ê= ~äë= sÉê~åëí~äJ

íìåÖëçêí= h∏äå= ÖÉéä~åíK= e~äíÉå= páÉ

ÇÉå=pí~åÇçêí=e~ååçîÉê=ìåÇ=ÇáÉ=mä~íJ

òáÉêìåÖ= áååÉêÜ~äÄ= ÇÉê= e~ååçîÉê

jÉëëÉ=ÑΩê=ÄÉëëÉê\

g~= Ó= Éáå= Ö~åò= âä~êÉë= g~K= fÅÜ= ÇÉåâÉI=Ç~ëë

ÇìêÅÜ= ÇáÉ= é~ê~ääÉäÉ= sÉê~åëí~äíìåÖ= òìê= e~åJ

åçîÉê=jÉëëÉ=~ìÅÜ=ÉñíÉêåÉ=_ÉëìÅÜÉê=~åÖÉJ

òçÖÉå=ïÉêÇÉåI=ÇáÉ=ëáÅÜ=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=ãáí

ÇÉã= qÜÉã~= ÇÉë= áåÇìëíêáÉääÉå= aáÖáí~äÇêìÅâë

ÄáëÜÉê=EåçÅÜF=åáÅÜí=ëç=áåíÉåëáî=~ìëÉáå~åÇÉêJ

ÖÉëÉíòí= Ü~ÄÉåK= sáÉäÉå= åÉìÉå= _ê~åÅÜÉåI= áå

ÇÉåÉå= ÇÉê= áåÇìëíêáÉääÉ= aáÖáí~äÇêìÅâ= áå= wìJ

âìåÑí= cì≈= Ñ~ëëÉå= ïáêÇI= áëí= ÇÉê= íÉÅÜåáëÅÜÉ

pí~åÇ=ÇáÉëÉê=aêìÅâä∏ëìåÖÉå=ÄáëÜÉê=åçÅÜ=Ö~ê

åáÅÜí=ëç=ÄÉïìëëíK=fåëçÑÉêå=Ü~äíÉ=áÅÜ=ÇáÉ=mä~íJ

òáÉêìåÖ=ÑΩê=ëÉÜê=Öìí=ÖÉï®ÜäíK

^ìÑ=ÇÉê=iáÖå~=ëéêáÅÜí=eóããÉå=îçê

~ääÉã=ÇáÉ=eçäò=îÉê~êÄÉáíÉåÇÉ=fåÇìëíJ

êáÉ= ~åK= tÉäÅÜÉ= wáÉäÖêìééÉå= Ü~ÄÉå

páÉ=~ìÑ=ÇÉê=fåJmêáåí=áã=sáëáÉê\

táê=~äë=eóããÉå=fåÇìëíêáÉ~åä~ÖÉå=dãÄe

ÄÉëÅÜ®ÑíáÖÉå=ìåë=å~ÅÜ=ïáÉ= îçê=Ü~ìéíë®ÅÜJ

äáÅÜ=ãáí=ÇÉê=ÇÉâçê~íáîÉå=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÖÉëí~äJ

íìåÖK=a~ÄÉá=áëí=å~íΩêäáÅÜ=ÇáÉ=eçäòïÉêâëíçÑÑáåJ

ÇìëíêáÉ=ïÉáíÉêÜáå=ìåëÉê=pÅÜïÉêéìåâíK=a~åÉJ

ÄÉå=Ü~äíÉå=ïáê=~ÄÉê=áåÇìëíêáÉääÉ=aáÖáí~äÇêìÅâJ

ä∏ëìåÖÉå=~ìÅÜ=ÑΩê=^ì≈Éå~åïÉåÇìåÖÉå=ãáí

ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=hçãÄáå~íáçåÉå=îçå=ÄÉïáíJ

íÉêìåÖëÄÉëí®åÇáÖÉå= ^ì≈Éåä~ÅâÉå= ÑΩê= ëÉÜê

ëáååîçääK=a~ë=â∏ååÉå=òìã=_ÉáëéáÉä=c~ëë~ÇÉåJ

ÉäÉãÉåíÉ= ìåÇ= ®ÜåäáÅÜÉë= ëÉáåK= d~åò= Ç~îçå

~ÄÖÉëÉÜÉå= ïáêÇ= ëáÅÜ= ~ìÅÜ= áã= _ÉêÉáÅÜ= ÇÉê

sÉêé~ÅâìåÖëä∏ëìåÖÉå=ÉáåáÖÉë=íìåK=táê=ëáåÇ

ÖÉëé~ååíI= ï~ë= ~ìÅÜ= ~å= ã∏ÖäáÅÜÉå= wìJ

âìåÑíëã®êâíÉå=~ìÑ=ÇÉê=åÉìÉå=jÉëëÉ=áã=dÉJ

ëéê®ÅÜ=ëÉáå=ïáêÇK

fëí= ëÅÜçå=ÄÉâ~ååíI=çÄ=ÇáÉ= fåJmêáåí

~äë= à®ÜêäáÅÜÉ= sÉê~åëí~äíìåÖ= ÖÉéä~åí

áëí\= lÇÉê=ïáää=ã~å= òìå®ÅÜëí= Éáåã~ä

ÇáÉ=bêÖÉÄåáëëÉ=ÇÉê=ÇáÉëà®ÜêáÖÉå=mêÉJ

ãáÉêÉåJ^ìëÖ~ÄÉ=~Äï~êíÉå\

fåJmêáåí=Ó=åÉìÉ=jÉëëÉ=ÑΩê

áåÇìëíêáÉääÉå=aáÖáí~äÇêìÅâ

fååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=e~ååçîÉê=jÉëëÉ=îçã=UK=Äáë=NMK=^éêáä=OMNQ=ÑáåÇÉí=áå=ÇÉê

e~ääÉ=ON=òìã=ÉêëíÉå=j~ä=ÇáÉ=fåJmêáåí=ëí~ííK=aáÉ=åÉìÉ=c~ÅÜãÉëëÉ=îÉêÉáåí

ÇáÉ= ÑΩÜêÉåÇÉå= qÉÅÜåçäçÖáÉ~åÄáÉíÉê= ~ìë= ÇÉã= áåÇìëíêáÉääÉå= aêìÅâ= ÉêëíJ

ã~äë= ~å= ÉáåÉã=lêíK= fã= cçâìë= ëíÉÜÉå= áååçî~íáîÉ=aêìÅâîÉêÑ~ÜêÉå= ëçïáÉ

ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉë= wìÄÉÜ∏ê= ìåÇ=aáÉåëíäÉáëíìåÖÉå= ÑΩê= Ç~ë= _ÉÇêìÅâÉå= îçå

eçäòI= jÉí~ääI= hìåëíëíçÑÑI= cçäáÉåI= qÉñíáäáÉåI= dä~ëI= hÉê~ãáâ= ìåÇ= ~åÇÉêÉå

lÄÉêÑä®ÅÜÉå= ~ìë= ÇÉå= ÑΩåÑ= qÉÅÜåçäçÖáÉÄÉêÉáÅÜÉå= péÉòá~äÇêìÅâI= páÉÄJ

ÇêìÅâI= aáÖáí~äÇêìÅâI= fåâàÉíJaêìÅâ= ìåÇ= PaJaêìÅâK= råíÉê= ÇÉå= ãÉÜê= ~äë

NMM=^ìëëíÉääÉêå= ÑáåÇÉå= ëáÅÜ= _ê~åÅÜÉåÖê∏≈Éå=ïáÉ=^ÖÑ~I=`~åçåI=aìêëíI

cìàáÑáäãI=eìåíëã~åI=eóããÉå=ìåÇ=u~~êK=sÉê~åëí~äíÉê=ÇÉê= fåJmêáåí= OMNQ

áëí=cj=_êççâëI=qÉáä=ÇÉê=j~Åâ=_êççâë=bñÜáÄáíáçåë=dêçìéK=a~ë=ìå~ÄÜ®åÖáJ

ÖÉ=mêáî~íìåíÉêåÉÜãÉå=ãáí=páíò=áå=dêç≈Äêáí~ååáÉå=îÉê~åëí~äíÉí=ëÉáí=NVSV

áåíÉêå~íáçå~äÉ= fåÇìëíêáÉÑ~ÅÜãÉëëÉå= áå=bìêçé~I=^ãÉêáâ~=ìåÇ=^ëáÉå=ìåÇ

áëí=áå=~ìëÖÉï®ÜäíÉå=fåÇìëíêáÉÑ~ÅÜÄÉêÉáÅÜÉå=ëéÉòá~äáëáÉêíK

pç=éê®ëÉåíáÉêíÉ=ëáÅÜ=eóããÉå=~ìÑ=ÇÉê

iáÖå~=OMNPK=^ìÑ=ÇÉê=fåJmêáåí=ïáêÇ=âÉáåÉ

aêìÅâã~ëÅÜáåÉ=áå=^âíáçå=òì=ëÉÜÉå=ëÉáå
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k~ÅÜ=ãÉáåÉå=fåÑçêã~íáçåÉå=ÖáÄí=Éë=åçÅÜ

âÉáåÉå=ÑÉëíÉå=oÜóíÜãìëK=táê=ëÉäÄÉê=ïÉêÇÉå

~ìÑ= àÉÇÉå= c~ää= òìå®ÅÜëí= Éáåã~ä= ~Äï~êíÉåI

ïáÉ=ÇáÉ=sÉê~åëí~äíìåÖ=~åâçããíK

t®êÉI= îçê~ìëÖÉëÉíòí= ÇáÉ= jÉëëÉ

îÉêä®ìÑí= ÉêÑçäÖêÉáÅÜI= Éáå= wïÉáà~ÜêÉëJ

êÜóíÜãìë= áã=tÉÅÜëÉä=ãáí= ÇÉê= iáÖå~

ÇÉåâÄ~ê\

^ìë=ìåëÉêÉê=páÅÜí=áëí=Éáå=wïÉáà~ÜêÉëêÜóíÜJ

ãìë=Ó=îçê~ìëÖÉëÉíòíI=ÇáÉ=jÉëëÉ=âçããí=éçJ

ëáíáî=~å=Ó=ÇÉåâÄ~êK=báåÉ= à®ÜêäáÅÜÉ=sÉê~åëí~äJ
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Wetterdienst erklärt den
Winter für beendet.
Das titelte jüngst ei-

ne Agentur. Was nach einem
Allmachtsanfall von Meteoro-
logen im nordkoreanischen Stil
klingt, hat viele verwundert. Sie
hatten noch gar nicht bemerkt,
das überhaupt Winter ist. Was
nach dem Winterende kommt,
ließen die Experten offen. Es gibt

Befürchtungen, die Regierung
erklärt den Herbst für ungültig
und plant per Gesetz dessen
Wiederholung samt Bundes-
tagswahl. Zunächst aber sollte
abgewartet werden, ob die Bun-
deskanzlerin den Jahreszeiten
ihr volles Vertrauen ausspricht,
um sie anschließend amtlich zu
entlassen, findet

Ihr Leineweber
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Unternehmen investiert zweistelligen Millionenbetrag für neue Montagehalle in Halle

VON SEBASTIAN KAISER

¥ Bielefeld. Seit 1892 ist die
Firma Hymmen in Bielefeld
ansässig. Jetzt hat der Her-
steller von Pressen und Be-
schichtungsanlagen die Wei-
chen für den Umzug nach Hal-
le gestellt. Gestern gab Hym-
men-Chef Dr. René Pankoke
offiziell bekannt, dass die Fir-
ma ein 50.000 Quadratmeter
großes Grundstück im Gewer-
begebiet Ravenna-Park, direkt
an der A-33-Trasse, gekauft
hat.

Seit Jahren drückt Hymmen
ein Platzproblem. Der Standort
zwischen Jöllenbecker und
Meller Straße ist zu eng. Daher
werden Maschinen auch in an-
gemieteten Hallen in Brackwe-
de und Herford montiert.
„Derzeit sind daher bis zu 15
Leute mit der internen Logistik
beschäftigt, das kostet Geld und
Zeit“, erklärt Pankoke, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Hymmen Industrieanlagen
GmbH.

In Halle will Hymmen nun
in einem ersten Schritt seine drei
Montagestandorte zusammen-
fassen. In einer 13.000 Qua-
dratemeter großen Halle und
einem dreistöckigen Bürotrakt
sollen 40 Mitarbeiter beschäf-
tigt werden. Investiert werde ein
„unterer zweistelliger Millio-
nenbetrag“, so René Pankoke.

Ende des Jahres soll der erste
Bauabschnitt fertig sein. Wei-
tere Abschnitte zur Verlage-
rung von Fertigung und Ent-
wicklung von Bielefeld nach
Halle sind geplant. Die Pläne
beinhalteten auch die Option zu
einer kompletten Verlagerung
des Unternehmens. „Zu-
nächst“, so Pankoke, würden
Hauptsitz und Fertigung aber
am Standort an der Theodor-
Hymmen-Straße bleiben.

Hymmen beschäftigt derzeit
rund 300 Mitarbeiter und er-
wirtschaftete 2013 einen Um-
satz von 57 Millionen Euro. In
diesem Jahr ist ein weiteres
Wachstum auf über 60 Millio-
nen Euro Umsatz und etwa 320
Mitarbeiter angepeilt. Der
Standort Halle biete auch lang-
fristig bessere Entwicklungs-
möglichkeiten, sagt Pankoke.

Lange habe man in Bielefeld
nach einem Gelände zu „wett-
bewerbsfähigen Preisen“ ge-
sucht. 64 Euro kostet der Quad-
ratmeter etwa im Gewerbege-
biet Erdbeerfeld. Halle verlangt
lediglich 34,19 Euro. Auch die
Gewerbesteuer liegt in Halle mit
einem Hebesatz von 403 Pro-
zent deutlich niedriger als in
Bielefeld (480 Prozent). „Wir
hängen an Bielefeld. Doch wenn
die Differenz beim Grund-
stückpreis so hoch ist, ist das,
als wenn man eine Eintritts-
karte kaufen müsste, um hö-
here Steuern zu bezahlen“, so
Pankoke. „Wir haben nieman-
den abgeworben“, betont die
Haller Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann. Zu-
sätzliche Steuereinnahmen sind

ihr jedoch willkommen. Der
Haller Bauamtsleiter Jürgen Keil
sagt: „Wir hätten für die Ge-
werbegrundstücke auch mehr
nehmen können.“ Mit Blick auf
die 30 Vorbesitzer, die für den
Ravenna-Park Flächen abgege-

ben hatten, habe man den Preis
jedoch niedrig gehalten. Wich-
tiger sei, „dass wir ein Unter-
nehmen bekommen, das Welt-
marktführer ist und langfristig
Steuern bei uns zahlt.“ Die Par-
zellen im Ravenna-Park – 2017

soll die A 33 bis vor die Tür füh-
ren und auch eine Abfahrt fer-
tig sein – hätten sich rasch ver-
kauft. Von 35 Hektar seien nur
noch drei zu haben. Neben
Hymmen werde ein weiteres
Unternehmen aus Bielefeld dort

hinziehen. Auch das Modeun-
ternehmen Gerry Weber AG will
dort eine Logistikzentrale und
ein Outletcenter errichten – ein
Plan, der 2013 zu einem Streit
zwischen der Stadt Bielefeld und
dem Unternehmer Gerhard
Weber geführt hatte.

Der Ravenna-Park ist ein in-
terkommunales Gewerbege-
biet, an dem die Städte Halle,
Werther und Gütersloh betei-
ligt sind. Auch Bielefeld hatte
Interesse, sich dort einzukau-
fen. Doch Gütersloh erhielt den
Vorzug.

Für den Bielefelder Wirt-
schaftsförderer Gregor Moss ist
die Hymmen-Nachricht „ein
Schock“: „Das ist schmerzhaft
für die Stadt.“ Ein Preis von 34
Euro für Gewerbeflächen sei in
Bielefeld „nicht darstellbar“.
Dafür seien die Flächen, Er-
satzparzellen für Landwirte so-
wie Naturausgleichsmaßnah-
men zu teuer. Moss ist zuver-
sichtlich, dass in Kürze ein Un-
ternehmen von außerhalb in das
Gebiet Erdbeerfeld zieht. „Wir
sind in der finalen Abwick-
lung.“ Moss hofft auch, dass die
Erschließung im Altenhagener
Gewerbegebiet an der A2 noch
2014 beginnt, „auch wenn uns
von den Gegnern ein strammer
Wind ins Gesicht bläst.“

��������� Noch bleibt Hymmen, Hersteller von Beschichtungsanlagen für Platten für die Möbelindustrie
oder Laminathersteller, am Stammsitz an der Theodor-Hymmen-Straße. FOTO: ANDREAS ZOBE

� ������ Jürgen Keil (l.) und Anne Rodenbrock-Wesselmann (r.) emp-
fangen Anke und René Pankoke mit Blumen. FOTO: FLORIAN GONTEK
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VON SEBASTIAN KAISER

Gewerbeflächen an der Au-
tobahn zu Preisen wie im

Sonderangebot, niedrige Kom-
munalsteuern noch dazu, da
kann Bielefeld nicht mithalten.
Dass Unternehmen zugreifen –
kein Wunder. Die Kosten wie-
gen schwerer als der Lokalpa-
triotismus – auch für Traditi-
onsbetriebe. Und der Schuss, die
Gewerbesteuern zu erhöhen,
kann angesichts der Konkur-
renz im Umland auch nach hin-
ten losgehen. Das zeigt der Fall
Hymmen.

Die Verknüpfung von Uni-
versität und Wirtschaft ist eine
Chance, kann High-Tech-Fir-
men locken. Flächen im ge-
planten Innovationszentrum
sind schon jetzt begehrt. Wird
das reichen? Oder ist das arme
Oberzentrum bald von reichen
Kleinstädten umgeben?
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Opitz-Nachfolger steht fest: Filialist aus Paderborn will Anfang Juni eröffnen

VON HEIDI HAGEN-PEKDEMIR

¥ Bielefeld. Das Wäschege-
schäft Opitz hat sich kurz vor
Weihnachten aus der Altstadt.
verabschiedet. Gut zwei Mo-
nate später steht der Nachfol-
ger fest: Der Idee-Kreativmarkt
wird Anfang Juni das zweige-
schossige Ladenlokal an der
Niedernstraße beziehen.

Das Unternehmen wurde
1979 in Paderborn gegründet.
Laut Geschäftsführer Dirk
Langenströher sind seitdem 35
Filialen deutschlandweit hin-
zugekommen. In der Bielefel-
der Marktpassage ist der Idee-
Kreativmarkt seit den frühen
90er Jahren ansässig. Nach der
Übernahme des Einkaufszent-
rums durch Cerberus Capital

Management wurde der Miet-
vertrag nicht verlängert.

Als Marktführer für Künst-
lerbedarf und Bastelmaterial
bezeichnet Langenströher den
Kreativmarkt. Weitere Schwer-
punkte sind Papierwaren und
Zubehör für selbst gefertigten
Schmuck.

Zudem betreibt die Kette ein
Tochterunternehmen unter
dem Namen Wollerödel auch
Strickläden an mehr als 60
Standorten in Deutschland.
Hobbystricker sollen mit die-
sem Sortiment am neuen
Standort ebenfalls bedacht wer-
den.

In der Altstadt wird der Idee-
Kreativmarkt 850 Quadratme-
ter Fläche selbst bewirtschaf-
ten. 100 Quadratmeter sollen

untervermietet werden. Mit In-
teressenten werde noch ver-
handelt, so Langenströher. Das
Ladenlokal an der Niedernstra-
ße entspreche in etwa der Grö-
ße des jetzigen Standorts.

Besitzer des Hauses ist der
Osnabrücker Bernhard Scho-
enmaker und seine BSI Immo-
bilien GmbH & Co. KG. Der
Geschäftsmann hat das vierge-
schossige Gebäude 2011 von
Theodor Bergmann gekauft. 13
Jahre lang hatte Christel Möller
in dem zweigeschossigen Ge-
schäft mit 15 Mitarbeitern
Nachtwäsche und Dessous ver-
kauft.

Zur Aufgabe hat sie unter an-
derem die hohe Miete bewo-
gen, zuletzt 30.000 Euro netto
monatlich.

����� ��
���������� Die Scheiben werden in den nächsten Tagen mit
Werbung des neuen Mieters beklebt. FOTO: ANDREAS ZOBE
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Stadt schließt Vertrag mit Selje und Niekamp

VON ARNO LEY

¥ Bielefeld. Einstimmig haben
sich die Mitglieder des Kultur-
ausschusses gestern für eine
Leistungs- und Finanzierungs-
vereinbarung mit den „Dagmar
Selje Puppenspielen“ und der
„Niekamp Theater Company“
ausgesprochen. Beiden Pup-
penbühnen soll jährlich ge-
meinsam 32.594 Euro zur Mie-
te eines Aufführungssaales so-
wie jede Bühne jeweils einen
Betriebskostenzuschuss von
8.691,50 Euro bekommen.

Selje und Niekamp sind bis-
her gemeinsam im „Zentrum
Bielefelder Puppenspiele“ in der
alten Ankerfabrik an der Ra-
vensberger Straße unterge-
bracht. Dieses Gebäude hat die
Stadt zur Finanzierung des
Technischen Rathauses ver-
kauft. Die Bautra plant dort vor
allem Wohnungen. Dazu wird
der Komplex grundlegend um-
gebaut. Für diesen Zeitraum
müssen die beiden Kleintheater
in ein Ausweichquartier um-
ziehen, wurde von der städti-
schen Bauverwaltung anfangs
erklärt. Im Vertrag liest sich das
nun weniger eindeutig: „Eine
Rückkehr der Puppenspiele
nach Abschluss der vorgesehe-
nen Bau- und Sanierungsarbei-

ten wird geprüft.“ Zunächst zie-
hen beide nun in das Kultur-
und Kommunikationszentrum
Sieker (KuKS) an die Meisen-
straße 65.

Selje bietet noch zwei Auf-
führungen in alten Räumen,
„Voll die Hölle“ am Samstag, 1.
März , und „Kasper & Eddi sa-
gen: Tschüss!“ am Sonntag, 2.
März. Niekamp verabschiedet
sich mit einer Kehraus-Thea-
ternacht am Freitag, 7. März,
vom bisherigen Domizil. Die
Aufführung ist ausverkauft.
Karten gibt es nur noch für „Das
schönste Ei der Welt“ am
Dienstag, 4. März.

Beide Puppenbühnen haben
schon einen erheblichen Teil
ihres Lagers verpackt. Selje wird
auch mit Büro in Sieker zu er-
reichen sein. Niekamp hat zu-
sätzlich ein Büro an der Rohr-
teichstraße 44 angemietet. Die
Telefonnummern beider The-
ater bleiben unverändert. Dag-
mar Selje wird am Freitag, 14.
März, mit „Das Traumfresser-
chen“ die erste Vorstellung im
KuKS geben.

Im Vertrag verpflichten sich
Niekamp und Selje, zehn Gast-
spieltermine pro Jahr, vorzugs-
weise von anderen Bielefelder
Puppenbühnen, im KuKS zu
ermöglichen.

������������ ��� ��������ThomasR.NiekampundDagmar Selje füh-
ren ihre eigenen Theater in gemeinsamen Räumen. FOTO: SARAH JONEK
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¥ Bielefeld. Die Werbeagentur „3D Werk“ veranstaltet am Frei-
tag, 28. Februar, zum Spiel Düsseldorf gegen Bielefeld in der Bot-
schaft im Ratscafé zum zweiten Mal den Fußball-Auswärts-Talk.
Einlass ist ab 17 Uhr, um 18 Uhr beginnt der Talk. Im Anschluss
folgt die Übertragung mit Programm bis 20.45 Uhr. In dem For-
mat „Auswärtsspiel – der Talk“, das auch live im Internet läuft, dis-
kutiert Moderator Björn Sassenroth mit Georg Koch, Frank Mill
(Ex-Nationalspieler), Andreas Golombek (Trainer SC Verl) und
Werner Jöstingmeyer (betreut Arminias 1. Frauenmannschaft).

������
� ��
���� ��� � �����������
��
¥ Bielefeld (mönt). Eine böse Überraschung erlebten gestern
Nachmittag einige Schüler des Max-Planck-Gymnasiums. Wäh-
rend sie in der Almhalle Sport betrieben, räumte jemand ihre Ta-
schen in der Umkleidekabine aus. Der Dieb oder die Diebe nah-
men mehrere Geldbörsen samt Inhalt sowie diverse Mobiltele-
fone mit. Die Geschädigten erstatteten Strafanzeige bei der Bie-
lefelder Polizei.

����� ��� ��	����� �� ������	�����
¥ Bielefeld/Bad Salzuflen. Im Messezentrum Bad Salzuflen
(Benzstraße 23) findet von Freitag, 28. Februar, bis Sonntag, 2.
März, die Messe „Garten, Frühling, Lebensart“ statt. Der Eintritt,
der normalerweise sieben Euro pro Person kostet, ist für Leser
mit NW-Karte günstiger. Sie zahlen nur sechs Euro. Die Messe
ist an allen Tagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

NWBielefeld
N R .  4 9 ,  D O N N E R S T A G ,  2 7 .  F E B R U A R  2 0 1 4
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glaubt, dies nur 
durch kostenintensi-
ve Werbeaktionen 
erreichen zu können, 
unterschätzt die viel-
seitigen Möglichkei-
ten im Marketingpro-
zess. Cross Media 
Kampagnen spielen 
bei der Markenbil-
dung eine immer 
wichtigere Rolle, 
denn sie können 
Schritt für Schritt die  
Bekanntheit eines 
Unternehmens stei-

gern und Vertrauen bei der Zielgruppe aufbauen. Strategisch gut 
durchdacht und auf die Bedürfnisse und Ziele der KMUs abge-
stimmt, unterstützt Marketing also effizient und effektiv den Prozess 
des Markenaufbaus.

Wer sich traut, kann nur gewinnen

Für ein Unternehmen, das bisher vor allem durch Weiterempfeh-
lung zufriedener Kunden neue Kontakte gewonnen hat, einmal im 
Jahr in einer Fachzeitschrift inseriert und damit den Stand auf einer 
wichtigen Messe bewirbt, ist es verständlicherweise ein großer 
Schritt, das Marketing ein wenig selbstbewusster anzugehen und 
auf eine nachhaltige Planung zu setzen. Bei konsequenter Um-
setzung aber werden die Ergebnisse eines professionellen Marke-
tingkonzepts für sich sprechen. Deshalb ist eine ausführliche Pla-
nung mit Begründung der einzelnen Maßnahmen auch so wichtig 

„Allzu oft halten sich  
innovative und kompetente 
Unternehmen zurück,  
wenn es um die Kommu-
nikation ihrer Erfolge geht. 
Ein wenig mehr Selbst-
vertrauen wäre ein guter 
Anfang, um noch erfolg-
reicher zu werden.“

Lothar M. Päbst

Gerade dem Mittelstand, 
der sich voller Elan in die 
Entwicklung neuer Pro-
dukte stürzt, kann ein 
wenig mehr Mut bei der 
Vermarktung deutliche 
Vorteile bringen – er muss 
sich einfach nur trauen.

für Unternehmen aus dem Mittelstand, damit sie den Sinn und 
Nutzen selbst beurteilen können. Schließlich sollen sie hinter der 
Vermarktung ihres Angebots stehen. Informationen zu den wich-
tigsten Marketinginstrumenten und ihre Funktionen – abgestimmt 
auf die Bedürfnisse des Unternehmens – geben zusätzliche Ent-
scheidungssicherheit und sollten in keiner guten Marketingbera-
tung fehlen. Auch eine nachvollziehbare Erfolgskontrolle hilft, das 
Thema mutiger und gezielter in die Unternehmensstrategie aufzu-
nehmen. Gerade dem Mittelstand, der sich voller Elan in die Ent-
wicklung neuer Produkte stürzt, kann ein wenig mehr Mut bei der 
Vermarktung deut liche Vorteile bringen – er muss sich einfach nur 
trauen.  n

n  Weitere Informationen:  
www.adbonum.de

Seit über 120 Jahren setzt der Maschinen- und Anlagenbauer Hymmen als innovatives  

High-Tech-Unternehmen in der Branche Maßstäbe. Motto der Bielefelder: „Wir machen nur 

das, wo wir die Besten sind oder es kurz- bis mittelfristig werden können“. Marketingleiterin  

Dr. Anke Pankoke über das Erfolgsrezept. 

Serie: Hymmen

„Neuentwicklungen sind Gegenstand  
des Tagesgeschäfts“ 

15Produktmarketing | markt & wirtschaft 6 / 2014

Innovationen gelten als Wachstumstreiber für Unterneh
men und jedes Jahr wollen tausende Produktinnovationen 
den Markt erobern. Welchen Stellenwert hat die Marktfor

schung bzw. die Entwicklung in Ihrem Unternehmen?
Dr. Pankoke: Für Hymmen als Anlagenbauunternehmen 

sind Neuentwicklungen Gegenstand des Tagesgeschäftes. Denn 
bei jedem Anlagenprojekt gilt es, die verfahrensbedingt individuel-
len Anforderungen unserer Kunden technologisch umzusetzen. 

Gleichzeitig verliert Hymmen aber nicht den großen Blick auf die 
Gesamtmarktentwicklung. Aus Kundengesprächen, der Lektüre 
von Fach magazinen und durch intensive Messebesuche zieht 
Hymmen Rückschlüsse auf wesentliche Trends im Endkunden-
markt, denen unsere Kunden - seien es Möbel- oder Fußbodenher-
steller oder Kunden aus anderen Branchen - mit ihren Produkten 
genügen möchten. Wir haben das Ziel, unsere Kunden maschinen-
bautechnisch hierfür zu rüsten.
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Marketing-Leiterin Dr. Anke Pankoke: 
„Eine Neuentwicklung beinhaltet ein 
hohes unternehmerisches Risiko. 
Doch die rationale Marktabschätzung 
und die ausführliche Erarbeitung  
des Business Plans für diesen 
Bereich haben für eine detaillierte 
Einstufung des Risikos gesorgt.“  

Welche Produkte aus Ihrem Haus zählen zu den neuesten Ent
wicklungen und für welche Zielgruppen bieten Sie diese an?

Dr. Pankoke: Die neueste Entwicklung in unserem Hause ist die 
industrielle Digitaldrucktechnologie. Dieses neue Geschäftsfeld 
wurde im Jahre 2008 nach einer intensiven Marktanalyse und der 
expliziten Verfassung eines Business Plans angegangen. Inzwi-
schen hat Hymmen 28 Digitaldruckanlagen für den Single-Pass-
Druck auf Bahn- und Plattenware in einer maximalen Breite von 
2.100 mm verkauft. Zu den Kunden zählen namhafte Fußboden-
hersteller, Möbelproduzenten und Unternehmen aus der Baustoff-
branche. Hymmens Entwicklungserfolg wurde jüngst durch die 
Verleihung des Great Innovations Award auf der Messe INPRINT 
2014 in Hannover ausgezeichnet.

In einem durch die fortschreitende Globalisierung gepräg
ten und zunehmend härteren Wettbewerb kann es sich 
kaum noch ein Unter nehmen leisten, teure Produkt  entwick 
lungen ohne durchsch lagenden Markt er folg zu tätigen. Wie er
kennen Sie frühzeitig die Markttrends und wie setzen Sie diese 
schnell in Neuprodukte um?

Dr. Pankoke: Die Neuentwicklungen, die sich im Rahmen von Kun-
denprojekten ergeben, werden von den jeweiligen Kunden mitgetra-
gen. Eine Neuentwicklung wie die industriellen Digitaldruckanlagen 
bein hal  tet – das ist nicht abzustreiten – ein hohes unternehmerisches 
Risiko. Doch die rationale Marktabschätzung und die ausführliche 
Erarbeitung des Business Plans für diesen Bereich haben für eine 
detaillierte Einstufung des Risikos gesorgt.  

Neues erregt Aufmerksamkeit  wie sieht Ihre Vermarktungsstra
tegie aus und wie heben Sie sich auf weitgehend gesättigten 
Märkten mit neuen Produkten von der Konkurrenz ab?

Dr. Pankoke: Wesentlich für die Vermarktung der industriellen Di-
gitaldrucktechnologie sowie der bewährten Hymmen-Produkte wie 
Doppelbandpressen, Taktpressen, Kaschieranlagen und Flüssigbe-
schichtungsanlagen, ist die Marketingkommunikation. Neben der 
Teilnahme an Messen und der Verwendung von Prospekten und 
Filmen, sowie einem ausführlichen neu überarbeiteten Internet-
auftritt, legt Hymmen großen Wert auf ausführliche Berichter-
stattungen in Fachmagazinen. Hierbei spielen Referenzkunden 
eine große Rolle. Außerdem verfügt Hymmen über ein Technikum 
in Rödinghausen, wo potenzielle Kunden alle Anlagen aus dem 
Hymmen-Produktprogramm für ihr Verfahren testen können. 

Hymmen ist es gelungen, der im Office-Bereich und bei ge-
ringeren Kapazitäten bereits etablierten Digitaldrucktechnologie 
den Weg in die industriellen Anwendungen zu ebnen. Hier wird 
das Druckverfahren zunehmend als neue Technologie herkömm-
liche Verfahren wie den Tiefdruck ablösen. Ein Beispiel für die Wirt-
schaftlichkeit der Digitaldrucktechnologie ist der dekorative Druck 
auf Zimmertüren: Während bislang mit herkömmlichen Druck-
verfahren der Druck 20 Minuten pro Türenseite dauert, ist die  
Seite mit der Hymmen JUPITER Digital Printing Line in nun sechs  
Sekunden bei gleicher oder besserer Druckqualität fertig.

Wie prüfen Sie, dass Ihre Marketingstrategie auch erfolgverspre
chend war?

Dr. Pankoke: Dass die Marketingstrategie erfolgreich war und ist, 
sieht Hymmen an den positiven Rückmeldungen der Kunden und 
der Fachpresse. Und natürlich an den steigenden Verkaufszahlen.

n  Weitere Informationen: www.hymmen.com

n  Der redaktionelle Beitrag ist Teil unserer Serie "Das kommt aus 
Bielefeld", die in Kooperation mit der WEGE Bielefeld erscheint. 

Eine Hymmen Digitaldruck  an lage für den Druck auf Türen  Fotos: Hymmen
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50 Oberflächentechnik

 5.2014

Seit 2008 beschäftigt sich Hymmen 
sehr intensiv mit dem Thema des in-

dustriellen Digitaldrucks. Mit inzwischen 
26 verkauften industriellen Digitaldruck-
anlagen mit Druckbreiten von bis zu 
2 100 mm und einer Vorschubgeschwin-
digkeit von bis zu 50 m/min im Single Pass 
hat sich Hymmen als einer der Marktführer 
in diesem Gebiet etabliert. Wegen der bis-
lang fehlenden Fokussierung der existenten 
Digitaldruck-Messen auf industrielle An-
wendungen, hat sich Hymmen als Grün-
dungsmitglied aktiv daran beteiligt, mit der 
Inprint ein neues Forum für den industri-
ellen Digitaldruck mit zu gestalten.

Spezialmesse Inprint fokussiert indus-
trielle Anwendungen Nachdem das The-
ma der industriellen Digitaldrucklösungen 
in den letzten Jahren zur technischen Reife 

Industrielle Dimension  
des Digitaldrucks
Auf der ersten Fachmesse für industrielle Drucktechnologie, der Inprint 2014 in Hannover, präsentierte Hymmen vom 
8. bis 10. April 2014 die neuesten Entwicklungen im Digitaldruck und den an grenzenden Produktionstechnologien. 

gebracht worden ist, konnte der Zeitpunkt 
zur Verwirklichung einer industriellen Di-
gitaldruckmesse definitiv als optimal be-
zeichnet werden. Durch die parallele Ver-
anstaltung zur Hannover Messe wurden 
auch Besucher angezogen, die sich mögli-
cherweise mit dem Thema des industriel-
len Digitaldrucks bisher noch gar nicht so 
intensiv auseinandergesetzt haben. Vielen 
neuen Branchen, in denen der industrielle 
Digitaldruck in Zukunft Fuß fassen wird, ist 
der heutige technische Stand dieser Druck-
lösungen noch gar nicht bewusst.

Hymmen beschäftigt sich hauptsäch-
lich mit der dekorativen Oberflächengestal-
tung. Dabei ist die Holzwerkstoffindustrie 
weiterhin der Schwerpunkt. Daneben hält 
Hymmen aber auch industrielle Digital-
drucklösungen für Außenanwendungen 
mit entsprechenden Kombinationen von 

wetterbeständigen Außenlacken für sinn-
voll. Das können zum Beispiel Fassadenele-
mente und Ähnliches sein. Darüber hinaus 
wird sich nach Ansicht des Unternehmens 
auch im Bereich der Verpackungslösungen 
in naher Zukunft einiges tun. 

Verfahrens-Know-how als Basis für in-
tegrierte Lösungen Spezialisiert auf Ma-
schinen und Anlagen zur Herstellung und 
Oberflächenveredelung von flächenför-
migen Materialien greift Hymmen auf ein 
großes Verfahrens-Know-how zurück; und 
zwar nicht nur im industriellen Digital-
druck, sondern auch in der Pressentech-
nologie (Doppelbandpressen, Kurztakt- 
und Mehretagenpressen) und bei Flüssig-
beschichtungs- und Kaschieranlagen. Diese 
umfassenden Erfahrungen ermöglichen es 
Hymmen, in maschineller Hinsicht mehr 
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t Industrielle Digitaldruckmaschine, die auf 1 400 mm Breite von 
Rolle zu Rolle druckt

q Exponat auf der Inprint 2014: Druckeinheit für den Digitaldruck auf 
2 100 mm Breite im Single-Pass (Fotos: Hymmen)

Die Innovationskraft von Hymmen wurde 
zudem am letzten Messetag honoriert. 
Beim Wettbewerb um den Great Innova-
tions Award der Inprint 2014 wurde Hym-
men für die industrielle Digitaldruckanlage 
JPT-C 2100 von einem mit Branchenexper-
ten bestückten Auswahlgremium und dem 
Publikum als Gewinner gekürt.

 Ausgezeichnet

als nur Stand-Alone-Lösungen anzubie-
ten. Dies stellte sich insbesondere bei der 
Einbindung der innovativen industriellen 
Digitaldrucktechnologie in den gesamten 
Produktionsprozess der Kunden als Er-
folgsfaktor heraus.

Der Single-Pass-Digitaldruck wurde er-
folgreich bei verschiedenen Kunden bereits 
vollständig in deren eigene Prozesse integ-
riert. Dabei erfolgte die Integration des Di-
gitaldrucks beispielsweise auf
1. Oberflächen von Möbeln aus Spanplat-

ten oder Leichtbau und dem Finish mit-
tels UV-Decklack,

2. Fußbodenplatten (HDF) und anschlie-
ßender Melaminverpressung,

3. Papier und die anschließende CPL-Ver-
pressung,

4. LVT/PVC und Finish mittels UV-Deck-
lack.

Industrielle Kapazitäten – Hymmens 
Stärke Hymmen steht für den digitalen 
Druck mit industrieller Kapazität, d.h. 
große, breite und schwere Maschinen, die 
entsprechende Mengen und breite Forma-
te händeln können. Beim Single-Pass-Di-
gitaldruck oberhalb 1 000 mm Arbeitsbrei-
te – sowohl bei Plattenware als auch beim 
Druck auf Rolle zu Rolle-Material – liegt 
Hymmens beachtliche Stärke. Genau das 

hat das Unternehmen auf der Messe über-
zeugend dargestellt.

Eine vollständige Digitaldruckmaschi-
ne konnte Hymmen nicht ausstellen, dage-
gen spricht allein schon die Größe der An-
lage. Doch mit dem ausgestellten Exponat 
– einem Ausschnitt des Kernstücks einer 
Hymmen Jupiter Digital Printing Line – 
wurde ebenso gut demonstriert, was Hym-
men leisten kann. Darüber hinaus wurden 
auf dem Messestand mehrere Filme zum 
Thema Digitaldruck gezeigt. Von der Ent-
wicklung im Labor über die Konstruktion 
und die Fertigung bis hin zur installierten 
Digitaldruckanlage beim Kunden gaben die 
Filme einen hervorragenden Einblick in die 
Abwicklung eines Digitaldruckprojektes bei 
Hymmen. u www.hymmen.com
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www.jupiter-digital-printing.com

Individual. 
Fast.
Brilliant.

Single Pass Digital Printing 50 m/min

up to 

 2.100 m
m

Print it yourself!

Just print your roll material 
yourself! By using the JUPITER 
Digital Printing Line in a blink you 
produce customer-oriented batch 
sizes on an industrial capacity level 
with a brilliant printing quality! 
The use of modern single-pass 
digital printing technology allows 
you to react fast, flexibly and cost-
effectively to individual customer 
wishes and market trends.
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Außergewöhnliche Dimension des Furnierbaums bewundern Bader (li.), Ge-
schäftsführer Nordbayerische Holzindustrie, und Holzeinkäufer Süssner (re.)

Feinstes Furnier konnte die Nordbayerische Holzindustrie aus einer Schwarz-
nuss gewinnen

A us nur einem einzigen Baum – und zwar 
einer europäischen Schwarznuss – konnten 

die Mitarbeiter der Nordbayerischen Holzindus-
trie aus Unsleben/DE 5897 m2 Nussbaumfurnier 
gewinnen. Zusätzlich wurde aus dem „Gigan-
ten“ eine große Menge Tischplatten erzeugt, in-
formiert die Initiative Furnier + Natur (IFN). Der 

Baum stammt aus der Bretagne und misst über 
4 m Umfang. 

Besonders hohe Furniergüte
Der Furnierbaum musste gefällt werden, weil ihn 
ein Sturm übel zugerichtet hatte und der Holz-
verfall drohte. „Die schöne Braunfärbung seines 
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 Was für ein Baum
Seltener Gigant sorgt für 5897 m2 Furnier 

Innenlebens ließ schon erahnen, welch attraktives 
Furnier einmal daraus werden würde. Dass dann 
eine so große Menge aus dem ausgewählten 
Stammabschnitt von rund 1,4 m Durchmesser und 
7 m Länge gewonnen werden konnte, ist etwas 
Besonderes“, freut sich Eric Bader, Geschäftsführer 
der Nordbayerischen Holzindustrie. 

Wofür genau das Nussbaumfurnier verwendet 
werden soll, steht noch nicht fest. „Es soll im Pa-
ket für ein Großprojekt verkauft werden“, erwar-
tet sich der Geschäftsführer der Nordbayerischen 
Holzindustrie und erklärt: „Vielleicht ziert es eines 
Tages die Räumlichkeiten eines schicken Hotels 
oder eine edle Designermöbelserie.“  ‹

Auftritt mit Digitaldruck
Neuentwicklungen im Industrial Inkjet, in der 
Flüssigbeschichtung und der Pressentechnologie 
präsentiert Hymmen, Bielefeld/DE, von 20. bis 23. 
August auf der IWF in Atlanta/US. Inzwischen hat 
Hymmen laut eigenen Angaben 28 Digitaldruck-
anlagen verkauft – damit ist man Marktführer in 
dieser Technologie. Gerade die dekorative Indus-
trie verfüge über hohe Qualitätsstandards und 
große Kapazitäten. Hier könne Hymmen mit tech-
nischem Know-how und hoher Kompetenz im In-
dustrial Inkjet punkten, argumentiert man. 

Auf der IWF präsentiert der Maschinen- und 
Anlagenhersteller unter anderem Fertigungsmus-
ter sowie einen Film über Digitaldruck. Der Hym-
men-Film vermittelt einen guten Eindruck über 
den gesamten Projektverlauf – von Forschung 
und Entwicklung im Labor über Planung, Kon-
struktion, Produktion bis hin zur Montage beim 
Kunden vor Ort. Die Hymmen-Experten werden 
am Messestand über Details zu den neuesten 
Entwicklungen in der Flüssigbeschichtung und 
Kaschiertechnologie berichten. 

Hymmen bietet maschinelle Möglichkeiten 
zur Produktion von spiegelglänzenden und super- 
matten High End-Oberflächen – sei es mit dem 
Calender Coating Inert-Verfahren oder in Doppel-
bandpressen mit Hochglanzbändern. In jüngster 
Vergangenheit hat eines der weltweit führenden 
Unternehmen der Holzwerkstoff-Industrie eine 
solche Linie gekauft, um Hochglanzoberflächen 

zu produzieren. Außerdem präsentiert sich Hym-
men als etablierter Partner in der Pressentechno-
logie bei der Projektierung von kontinuierlichen 
Doppelbandpressen, Kurztaktpressen oder Mehr-
etagenpressen. 

Aufgrund langjähriger Erfahrung in der Holz-
werkstoff-Industrie könne man garantieren, dass 
jede Maschine perfekt in den Produktionsprozess 
des Kunden integriert wird, ist man bei Hymmen 
überzeugt. Dies trifft auch für die Single-Pass-Di-
gitaldrucktechnologie zu. Durch hohe Investitio-
nen in die Papier- und Tintenentwicklung wurde 
sichergestellt, dass auch von den Kunden selbst 
digital bedruckte Oberflächen im nachfolgenden 
Produktionsablauf veredelt werden können – sei 
es durch die Integration des Digitaldrucks auf 
Oberflächen von Möbeln aus Spanplatten oder 
Leichtbau und dem Finish mittels UV-Decklack, 
auf Fußbodenplatten (HDF) und anschließender 
Melaminverpressung, auf Papier und die nach-
folgende CPL-Verpressung oder auf LVT/PVC und 
Finish mittels UV-Decklack.  ‹

High End-Oberflächen dank Industrial Inkjet und 
Calender Coating Inert von Hymmen
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20 Mehrgeschosser  
pro Jahr für Wien?  
Nur, wenn Forschung hilft!

W ir wollen durch Forschung mehr Holzbau-
anteile erreichen. Nehmen wir einfach 

den Wohnungsbedarf in Wien: Jedes Jahr wer-
den 8000 Wohnungen benötigt. Es ist doch nicht 
vermessen zu sagen: 10 % sollten in Holzbau-
weise errichtet werden. Das wären jährlich 800 
Wohnungen oder bis zu 20 Mehrgeschosser“, 
rechnet Dr. Manfred Brandstätter, Institutsleiter 
Holzforschung Austria, vor. „Mir ist es zu wenig, 
immer nur Einzelobjekte zu feiern. Derzeit kom-
men wir über ein einziges Großprojekt nicht hi-
naus.“

Wien ist nicht Zürich
Mit dem Holzbau wird es aufwärts gehen, wenn 
es beim Brand- und Schallschutz verstärkt For-
schung gibt. „Zürich macht es uns vor. Wenn 
es hier Systeme gibt, mit denen Behörden und 
Bauträger arbeiten können, dann ist die Initial-
zündung getan“, formuliert es Brandstätter. 
Systementwicklungen für mehrgeschossigen 
Holzbau wären der dritte Schwerpunkt, wo die 
HFA dem Holzbau helfen könnte. „Das wäre ein 
erweitertes dataholz.com. Diese Plattform ist 
von den Behörden anerkannt, sie enthält ab-
gestimmte Bauweisen, die für alle offen sind. 
Die Systementwicklung muss aber rasch begin-
nen. Wir haben schon viel Zeit verloren“, drängt 
Brandstätter. „Mir ist es zu wenig, dass mit Holz 
in der Masse eigentlich nur ein paar Dachböden 
ausgebaut werden.“

In der Normung zeigt die HFA Präsenz: „Mehr 
als 26 Mitarbeiter saßen bisher in Ausschüssen“, 
zählt Brandstätter auf. Da seit 1. Januar aber pro 
Person ein Pflichtbeitrag bezahlt werden muss, 
wird die HFA ihre Präsenz straffen – auf weniger 
Personen konzentrieren. „Ich weiß, es ist teuer,  

aber ich würde mir wünschen, dass die Industrie 
selber stärker in den Ausschüssen vertreten ist.“

„In den nächsten Monaten wird hoffent-
lich die Brettsperrholz-Norm kommen. Sie ist 
fertig – auch, weil die Industrie sich hier sehr 

stark eingebracht hat“, lobt Brandstätter. Bei 
der Pelletsnorm wäre es ähnlich gewesen: Viel 
Engagement brachte eine praxisgerechte Norm. 
Wegen einer europäischen Uneinigkeit (Nadel-/
Laubholz) liegt aber noch die BSH-Norm auf Eis.

Europäische Rundholzmessung fern
Bei der immer wieder heiß ersehnten europä-
ischen Lösung für die Rundholzvermessung 
sieht Brandstätter derzeit keine Chance. „In Ös-
terreich gibt es einen vorbildlichen Konsens. Im 

unmittelbaren Außenhandel wird unser System 
akzeptiert, daher gibt es für uns auch keinen un-
mittelbaren Handlungsbedarf.“

Geforscht sollte immer werden
Die wirtschaftlich für die Branche schweren 
Vorjahre blieben auch bei der HFA nicht ohne 
Folgen. „Die Holzbranche kann viele Förde-
rungstöpfe nicht nutzen, weil die geforderte 
Kofinanzierung durch die Wirtschaft immer 
schwerer aufzustellen ist. Ich habe Verständnis, 
dass Unternehmen die Kosten primär auf Be-
triebsnotwendigkeit zurückfahren wollen – mit-

tel- und langfristig wird das aber zum Schaden 
aller sein“, appelliert Brandstätter, auf diesen 
Hebel, die öffentlichen Gelder, nicht gänzlich zu 
verzichten. ge ‹

Manfred Brand-
stätter, Instituts-
leiter Holzfor-
schung Austria

www.dataholz.com

LINK-TIPP

Es bedarf etwa eines 1:1 HFA-For-
schungshauses (li.), damit irgendwann ein 
solcher Mehrgeschosser, wie in der Wagra-
mer Straße in Wien, entstehen kann

Voll integrierter 
 Digitaldruck
Auf der ZOW, die von 10. bis 13. Fe-
bruar in Bad Salzuflen/DE stattfand, 
präsentierte  Hymmen, Bielefeld/
DE, seine Entwicklungen im Digi-
taldruck und in den angrenzenden 
Produktionstechnologien. 

Spezialisiert auf Maschinen und 
Anlagen zur Herstellung und Ober-
flächenveredelung von flächenför-
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In 25 Jahren haben die Bielefelder IT-Dienstleister ein Unternehmen mit fast 4.000 Beschäftigten geschaffen

¥ Die Software von SAP ist aus deutschen Unternehmen
nicht mehr wegzudenken. Sie regelt Betriebsabläufe und
Produktionsprozesse, egal ob für zehn Mitarbeiter oder
10.000. Damit Firmen die umfangreichen SAP-Lösungen
von Anfang an richtig einsetzen und ihre individuellen
Bedürfnisse schon bei der Installation berücksichtigt
werden, sind itelligence-Berater weltweit unterwegs.

Die itelligence AG ist ein SAP-
Beratungshaus und IT-
Komplettdienstleister. Die

fast 4.000Mitarbeiter sind in 25Län-
dern der Erde vertreten. Als SAP-Be-
rater organisieren sie die Projekte,
beraten und schaffen so die Grund-
lagen für die reibungslose Installa-
tion aber entwickeln auch neue Pro-
dukte und sanieren auch schon mal
bestehende IT-Infrastrukturen.
„Unsere Arbeit lässt sich gut mit

der Autoindustrie vergleichen. Ei-
nen Mercedes kann jeder verkau-
fen. Doch erst mit dem AMG-Tu-
ning wird daraus ein edles Pro-
dukt“, sagt Herbert Vogel. Der

Vorstandsvorsitzende hat itelligen-
ce maßgeblich gestaltet und zum
globalenErfolggeführt.Erst vorvier
Jahren hat itelligence die Bielefel-
der Zentrale großzügig erweitert
und doch ist der Platz schon wie-
der begrenzt. ImDurchschnitt stellt
der IT-Dienstleister in Deutsch-
land jeden Monat 15 Mitarbeiter
ein. „Wir brauchen das organische
Wachstum, die SAP-Nachfrage
wächst.“, erklärt Vogel. SAP ist in
unseren Breiten längst Marktfüh-
rer, in den USA und Asien leisten
Vogels Mitarbeiter oft noch Pio-
nierarbeit. So sucht itelligence nicht
nur in Europa qualifizierte Mitar-
beiter. „Unser Netzwerk und die
langfristigen Kundenbeziehungen
machen uns als Arbeitgeber inte-
ressant“, sagt Herbert Vogel. Ent-
sprechend viel Wert legt der Ost-
westfale auf die Mentalität des Un-
ternehmens.
Durch die weltweite Verflech-

tung wird überwiegend Englisch
gesprochen und es wird sich ge-
duzt. Die Tür des Vorstandsvor-
sitzenden steht sprichwörtlich of-
fen und wer zwischendurch den
Kopf frei bekommenwill, kann sich
in Bielefeld im firmeneigenen Fit-
nessraum auf dem Laufband oder
an der Tischtennisplatte auspo-
wern.
„SAP-Berater arbeiten extrem

konzentriert. Schließlichmüssen sie
komplexe Prozesse der verschie-
densten Branchen verstehen und
dafür eine Softwarelösung finden“,
sagt Vogel, der genaumit dieser Ar-
beit vor 25 Jahren die Grundlage
für das Unternehmen itelligence
geschaffen hat. Die Weltoffenheit
aber auch die ostwestfälische Dis-

ziplin ist der Leitfaden für die 25
Auslandsvertretungen. „Jede
Tochtergesellschaften wird von ei-
nem Einheimischen geleitet. Wir
achten darauf, die kulturellen Be-
sonderheiten der Länder zu integ-
rieren. Und da gibt es jede Menge

Unterschiede! Das fängt schon in
der Schweiz an“, so Vogel.
Die Kontrolle behalten die Bie-

lefelder mit regelmäßigen Video-
konferenzen. Da wird ein Arbeits-
tag schonmal länger als zwölf Stun-
den. Morgens beginnt der itelli-

gence-Alltag in Melbourne und
abends endet er in Cincinnati. „Es
ist für mich immer noch ein tolles
Gefühl hier auf den Teutoburger
Wald zu blicken und dabei mit To-
kio, Barcelona, Chicago oder Oslo
zu telefonieren.“

����
���
�� 	���������� Die Zentrale in Bielefeld-Stieghorst ist geprägt durch ihre architektonische Offenheit.

���������
������������ Herbert Vogel
schuf führt das Unternehmen.
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itelligence AG
Königsbreede 1
33605 Bielefeld
Tel: +49 (0)5 21/9 14 48-0
Fax: +49 (0)5 21/9 14 45-100
www.itelligence.de
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´ GISA GmbH, Halle (Saale)
´ ITC Information Technology
Consulting GmbH
www.itc-germany.com
´ NTT DATA GROUP –
Global IT Innovator
www.nttdata.co.jp/en
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itelligence ist weltweit mit hochqualifizierten
Mitarbeitern in 25 Ländern in 5 Regionen
(Amerika, Asien Pazifik, Westeuropa,
Deutschland/Österreich/ Schweiz und Osteu-
ropa) vertreten.
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Für itelligence bedeutet erfolgreiches Spon-
soring, unser Engagement als Baustein einer
Gesamtstrategie zu sehen. Sportsponsoring
beim TBV Lemgo (Handball Bundesliga) und
dem Sach Team (Sportsegeln) ist daher ein in-
tegrativer Bestandteil unseres Kommunikati-
onskonzeptes.

��������

Als SAP Business-Alliance-, SAP Global Hos-
tingPartner, vonSAPzertifizierterAnbieter von
Cloud Services und Application Management
Services, SAP-Certified Provider of Hosting
Services for SAP HANA® Enterprise Cloud so-
wie Global Value-Added Reseller und Gold-Le-
vel Channel-Partner für SAP Business ByDe-
signinÖsterreich,DeutschlandundderSchweiz
realisiert itelligence für über 5.000 Kunden
weltweit komplexe Projekte im SAP-Umfeld.
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Hymmen: Modernste Technologie fürs Lackieren, Pressen und Bedrucken von Oberflächen

¥ Ob Wohnungstüren oder Außentore, lackglän-
zende Bücherregale oder superfeste Laminatböden.
Diese häuslichen Beispiele haben eines gemeinsam:
eine erstklassige und wertbeständige Oberfläche.
Viel Präzisionsarbeit und intelligente Anlagen-
technik ist erforderlich, um solche Produkte her-
zustellen. Das Bielefelder Unternehmen Hymmen
ist Spezialist für Fertigungsstraßen, die diese
Oberflächen produzieren.

Seit 120 Jahren produziert
Hymmen Spezialmaschi-
nen zur Oberflächenbe-

handlung und vermarktet sie
weltweit sehr erfolgreich. Ge-
schäftsführer Dr. René Panko-
ke erklärt es fachlich: „Die
HymmenGroup entwickelt und
fertigt Maschinen und Anlagen
für die Großserienproduktion
von plattenförmigen Materia-
lien oder für die Oberflächen-
veredelung (Lackieren, Pressen,
Bedrucken) von Platten- oder
Bahnware.“ Erst kürzlich er-
hielt Hymmen einen Innova-
tionspreis für seine jüngste Ent-
wicklung: Auf der Inprint 2014,
der ersten Fachmesse für in-
dustrielle Digitaldrucktechno-
logie inHannover imApril2014,
bekam Dr. Pankoke den Great
Innovations Award der Messe
für die hochmoderne Digital-
drucklinie Jupiter JPT-C 2.100
überreicht.
In den 1950er Jahren begann

man im 1892 gegründeten Un-
ternehmen Hymmen mit der
Entwicklung von modernen
Lackierlinien in der Möbelin-
dustrie. Walzenauftrags- und
Gießmaschinen bildeten die
technologische Grundlage. Der
nächste Meilenstein folgte in
den 70er Jahren: Mit Thermo-
kaschieranlagen setzte das fa-
miliengeführte Unternehmen
neue Maßstäbe in der Ober-
flächenveredelung. Innovativ
und stetig wuchs Hymmen so
zu einem weltweit führenden

Anbieter für Pressen, Kaschier-
anlagen, Flüssigbeschichtung
und Steuerungstechnik.
Die Entwicklung der konti-

nuierlichen Doppelbandpresse
„IsoPress“ zur wirtschaftlichen
Produktion von Dekor- und
Industrielaminaten sicherte der
Hymmen Group seit den acht-
ziger Jahren eine Spitzenstel-
lung auf dem Weltmarkt. Die
Grundlage schuf der damalige
Firmenlenker Dr. Werner Pan-
koke, Vater des heutigen Fir-
menchefs, mit der zukunftswei-
senden Entwicklung des soge-
nannten isobaren Pressprinzips
mittels luftgefüllter Druckkis-
sen in dynamisch arbeitenden
Anlagen. Gegenwärtig sind
knapp 200 Hymmen-Doppel-
bandpressen in den unter-
schiedlichsten Produktionsbe-
reichen erfolgreich im Einsatz
– rund um den Erdball.
Im 21. Jahrhundert ist die

Hymmen Group als ein global
agierendes Unternehmen mit
mehr als 300 Mitarbeitern und
weltweiten Niederlassungen
und Vertretungen auf solidem
Wachstumskurs. Als langjähri-
ger Innovationstreiber der
Branche griff Hymmen bereits
2008 die neuesten Entwicklun-
gen im Digitaldruck auf, um sie
in der industriellen Fertigung
(„Industrial Inkjet“) zu etab-
lieren. So ermöglicht die Hym-
men Jupiter Digital Priniting
Line das kostengünstige Wech-
seln des Druckbildes von Ober-

flächen (beispielsweise Fußbo-
den, Möbelfronten, Fußleisten,
Türen, Tore, Baustoffe) bei ge-
ringen Rüstzeiten. Bei Bedarf
sind kleinste Stückzahlen je De-
kor möglich, die in beliebiger
Anzahl hintereinander ge-
schraubt werden können. So-
mit sind auch bei hoher De-
korvarianz industrielle Kapazi-
täten zu realisieren. Mit dieser

sogenannten „Just- in-sequen-
ce-Produktion“ unter Anwen-
dung des Single-Pass-Digital-
druck-Verfahrens (in einem
einzigen Materialdurchlauf)
konnte sich Hymmen mit be-
reits über 28 verkauften Anla-
gen im industriellen Umfeld als
Marktführer etablieren. Viele
eigene technische Entwicklun-
gen sichern die Position in bis-

herigen Märkten und ebnen
dem Unternehmen den Weg in
neue Geschäftsfelder. „Dem
Digitaldruck auf Oberflächen
gehört die Zukunft“, meint Dr.
René Pankoke. Der Hymmen-
Chef prophezeit noch weitere
Absatzsteigerungen, denn das
innovative Bielefelder Famili-
enunternehmen hat digital ge-
steuerte Anlagen entwickelt, die

��������� �� ���������� Das Unternehmen Hymmen ist Spezialisiert auf Maschinen- und Anlagenbau.
������������������ ���������������
Dr. René Pankoke.

������� ����������� ��� ������������ Die industrielle Digitaldruck-
anlage JPT-W 1400. FOTOS: HYMMEN
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´ Eigentümer: Inhaberfa-
milie Pankoke (100 Prozent)
´ Umsatz: über 55 Millio-
nen Euro (2013)
´ Mitarbeiter: über 300
´ Eigenkapital: 40 Prozent
´ Exportquote: 80 Prozent
´ Niederlassungen: Biele-
feld, Technikum in Röding-
hausen, Vertretungen welt-
weit www.hymmen.com

flexibel auf die Bedürfnisse der
Kunden zugeschnitten, gleich-
wohl hochrationell die Flä-
chenelemente veredeln.
Mitten im Zentrum von Bie-

lefeld hat das traditionsreiche
Unternehmen seinen Firmen-
sitz. Eine erweiterte zukunfts-
orientierte Montage und Pro-
duktion wird künftig in neuen
Gebäuden in Halle entstehen.

Darüber hinaus besitzt Hym-
men eine großzügige Produkt-
präsentations-Niederlassung,
sein Technikum in Rödinghau-
sen bei Herford. Viele Vertre-
tungen in aller Welt sichern zu-
dem Service und Kundenbe-
treuung global ab. Schließlich
wird auch in Zukunft bewährte
Hymmen-Kontinuität großge-
schrieben. Horst Biere
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Gebäuden in Halle entstehen.

Darüber hinaus besitzt Hym-
men eine großzügige Produkt-
präsentations-Niederlassung,
sein Technikum in Rödinghau-
sen bei Herford. Viele Vertre-
tungen in aller Welt sichern zu-
dem Service und Kundenbe-
treuung global ab. Schließlich
wird auch in Zukunft bewährte
Hymmen-Kontinuität großge-
schrieben. Horst Biere
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In 25 Jahren haben die Bielefelder IT-Dienstleister ein Unternehmen mit fast 4.000 Beschäftigten geschaffen

¥ Die Software von SAP ist aus deutschen Unternehmen
nicht mehr wegzudenken. Sie regelt Betriebsabläufe und
Produktionsprozesse, egal ob für zehn Mitarbeiter oder
10.000. Damit Firmen die umfangreichen SAP-Lösungen
von Anfang an richtig einsetzen und ihre individuellen
Bedürfnisse schon bei der Installation berücksichtigt
werden, sind itelligence-Berater weltweit unterwegs.

Die itelligence AG ist ein SAP-
Beratungshaus und IT-
Komplettdienstleister. Die

fast 4.000Mitarbeiter sind in 25Län-
dern der Erde vertreten. Als SAP-Be-
rater organisieren sie die Projekte,
beraten und schaffen so die Grund-
lagen für die reibungslose Installa-
tion aber entwickeln auch neue Pro-
dukte und sanieren auch schon mal
bestehende IT-Infrastrukturen.
„Unsere Arbeit lässt sich gut mit

der Autoindustrie vergleichen. Ei-
nen Mercedes kann jeder verkau-
fen. Doch erst mit dem AMG-Tu-
ning wird daraus ein edles Pro-
dukt“, sagt Herbert Vogel. Der

Vorstandsvorsitzende hat itelligen-
ce maßgeblich gestaltet und zum
globalenErfolggeführt.Erst vorvier
Jahren hat itelligence die Bielefel-
der Zentrale großzügig erweitert
und doch ist der Platz schon wie-
der begrenzt. ImDurchschnitt stellt
der IT-Dienstleister in Deutsch-
land jeden Monat 15 Mitarbeiter
ein. „Wir brauchen das organische
Wachstum, die SAP-Nachfrage
wächst.“, erklärt Vogel. SAP ist in
unseren Breiten längst Marktfüh-
rer, in den USA und Asien leisten
Vogels Mitarbeiter oft noch Pio-
nierarbeit. So sucht itelligence nicht
nur in Europa qualifizierte Mitar-
beiter. „Unser Netzwerk und die
langfristigen Kundenbeziehungen
machen uns als Arbeitgeber inte-
ressant“, sagt Herbert Vogel. Ent-
sprechend viel Wert legt der Ost-
westfale auf die Mentalität des Un-
ternehmens.
Durch die weltweite Verflech-

tung wird überwiegend Englisch
gesprochen und es wird sich ge-
duzt. Die Tür des Vorstandsvor-
sitzenden steht sprichwörtlich of-
fen und wer zwischendurch den
Kopf frei bekommenwill, kann sich
in Bielefeld im firmeneigenen Fit-
nessraum auf dem Laufband oder
an der Tischtennisplatte auspo-
wern.
„SAP-Berater arbeiten extrem

konzentriert. Schließlichmüssen sie
komplexe Prozesse der verschie-
densten Branchen verstehen und
dafür eine Softwarelösung finden“,
sagt Vogel, der genaumit dieser Ar-
beit vor 25 Jahren die Grundlage
für das Unternehmen itelligence
geschaffen hat. Die Weltoffenheit
aber auch die ostwestfälische Dis-

ziplin ist der Leitfaden für die 25
Auslandsvertretungen. „Jede
Tochtergesellschaften wird von ei-
nem Einheimischen geleitet. Wir
achten darauf, die kulturellen Be-
sonderheiten der Länder zu integ-
rieren. Und da gibt es jede Menge

Unterschiede! Das fängt schon in
der Schweiz an“, so Vogel.
Die Kontrolle behalten die Bie-

lefelder mit regelmäßigen Video-
konferenzen. Da wird ein Arbeits-
tag schonmal länger als zwölf Stun-
den. Morgens beginnt der itelli-

gence-Alltag in Melbourne und
abends endet er in Cincinnati. „Es
ist für mich immer noch ein tolles
Gefühl hier auf den Teutoburger
Wald zu blicken und dabei mit To-
kio, Barcelona, Chicago oder Oslo
zu telefonieren.“
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�� 	���������� Die Zentrale in Bielefeld-Stieghorst ist geprägt durch ihre architektonische Offenheit.
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schuf führt das Unternehmen.
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itelligence AG
Königsbreede 1
33605 Bielefeld
Tel: +49 (0)5 21/9 14 48-0
Fax: +49 (0)5 21/9 14 45-100
www.itelligence.de
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´ GISA GmbH, Halle (Saale)
´ ITC Information Technology
Consulting GmbH
www.itc-germany.com
´ NTT DATA GROUP –
Global IT Innovator
www.nttdata.co.jp/en
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itelligence ist weltweit mit hochqualifizierten
Mitarbeitern in 25 Ländern in 5 Regionen
(Amerika, Asien Pazifik, Westeuropa,
Deutschland/Österreich/ Schweiz und Osteu-
ropa) vertreten.
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Für itelligence bedeutet erfolgreiches Spon-
soring, unser Engagement als Baustein einer
Gesamtstrategie zu sehen. Sportsponsoring
beim TBV Lemgo (Handball Bundesliga) und
dem Sach Team (Sportsegeln) ist daher ein in-
tegrativer Bestandteil unseres Kommunikati-
onskonzeptes.
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Als SAP Business-Alliance-, SAP Global Hos-
tingPartner, vonSAPzertifizierterAnbieter von
Cloud Services und Application Management
Services, SAP-Certified Provider of Hosting
Services for SAP HANA® Enterprise Cloud so-
wie Global Value-Added Reseller und Gold-Le-
vel Channel-Partner für SAP Business ByDe-
signinÖsterreich,DeutschlandundderSchweiz
realisiert itelligence für über 5.000 Kunden
weltweit komplexe Projekte im SAP-Umfeld.
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Hymmen: Modernste Technologie fürs Lackieren, Pressen und Bedrucken von Oberflächen

¥ Ob Wohnungstüren oder Außentore, lackglän-
zende Bücherregale oder superfeste Laminatböden.
Diese häuslichen Beispiele haben eines gemeinsam:
eine erstklassige und wertbeständige Oberfläche.
Viel Präzisionsarbeit und intelligente Anlagen-
technik ist erforderlich, um solche Produkte her-
zustellen. Das Bielefelder Unternehmen Hymmen
ist Spezialist für Fertigungsstraßen, die diese
Oberflächen produzieren.

Seit 120 Jahren produziert
Hymmen Spezialmaschi-
nen zur Oberflächenbe-

handlung und vermarktet sie
weltweit sehr erfolgreich. Ge-
schäftsführer Dr. René Panko-
ke erklärt es fachlich: „Die
HymmenGroup entwickelt und
fertigt Maschinen und Anlagen
für die Großserienproduktion
von plattenförmigen Materia-
lien oder für die Oberflächen-
veredelung (Lackieren, Pressen,
Bedrucken) von Platten- oder
Bahnware.“ Erst kürzlich er-
hielt Hymmen einen Innova-
tionspreis für seine jüngste Ent-
wicklung: Auf der Inprint 2014,
der ersten Fachmesse für in-
dustrielle Digitaldrucktechno-
logie inHannover imApril2014,
bekam Dr. Pankoke den Great
Innovations Award der Messe
für die hochmoderne Digital-
drucklinie Jupiter JPT-C 2.100
überreicht.
In den 1950er Jahren begann

man im 1892 gegründeten Un-
ternehmen Hymmen mit der
Entwicklung von modernen
Lackierlinien in der Möbelin-
dustrie. Walzenauftrags- und
Gießmaschinen bildeten die
technologische Grundlage. Der
nächste Meilenstein folgte in
den 70er Jahren: Mit Thermo-
kaschieranlagen setzte das fa-
miliengeführte Unternehmen
neue Maßstäbe in der Ober-
flächenveredelung. Innovativ
und stetig wuchs Hymmen so
zu einem weltweit führenden

Anbieter für Pressen, Kaschier-
anlagen, Flüssigbeschichtung
und Steuerungstechnik.
Die Entwicklung der konti-

nuierlichen Doppelbandpresse
„IsoPress“ zur wirtschaftlichen
Produktion von Dekor- und
Industrielaminaten sicherte der
Hymmen Group seit den acht-
ziger Jahren eine Spitzenstel-
lung auf dem Weltmarkt. Die
Grundlage schuf der damalige
Firmenlenker Dr. Werner Pan-
koke, Vater des heutigen Fir-
menchefs, mit der zukunftswei-
senden Entwicklung des soge-
nannten isobaren Pressprinzips
mittels luftgefüllter Druckkis-
sen in dynamisch arbeitenden
Anlagen. Gegenwärtig sind
knapp 200 Hymmen-Doppel-
bandpressen in den unter-
schiedlichsten Produktionsbe-
reichen erfolgreich im Einsatz
– rund um den Erdball.
Im 21. Jahrhundert ist die

Hymmen Group als ein global
agierendes Unternehmen mit
mehr als 300 Mitarbeitern und
weltweiten Niederlassungen
und Vertretungen auf solidem
Wachstumskurs. Als langjähri-
ger Innovationstreiber der
Branche griff Hymmen bereits
2008 die neuesten Entwicklun-
gen im Digitaldruck auf, um sie
in der industriellen Fertigung
(„Industrial Inkjet“) zu etab-
lieren. So ermöglicht die Hym-
men Jupiter Digital Priniting
Line das kostengünstige Wech-
seln des Druckbildes von Ober-

flächen (beispielsweise Fußbo-
den, Möbelfronten, Fußleisten,
Türen, Tore, Baustoffe) bei ge-
ringen Rüstzeiten. Bei Bedarf
sind kleinste Stückzahlen je De-
kor möglich, die in beliebiger
Anzahl hintereinander ge-
schraubt werden können. So-
mit sind auch bei hoher De-
korvarianz industrielle Kapazi-
täten zu realisieren. Mit dieser

sogenannten „Just- in-sequen-
ce-Produktion“ unter Anwen-
dung des Single-Pass-Digital-
druck-Verfahrens (in einem
einzigen Materialdurchlauf)
konnte sich Hymmen mit be-
reits über 28 verkauften Anla-
gen im industriellen Umfeld als
Marktführer etablieren. Viele
eigene technische Entwicklun-
gen sichern die Position in bis-

herigen Märkten und ebnen
dem Unternehmen den Weg in
neue Geschäftsfelder. „Dem
Digitaldruck auf Oberflächen
gehört die Zukunft“, meint Dr.
René Pankoke. Der Hymmen-
Chef prophezeit noch weitere
Absatzsteigerungen, denn das
innovative Bielefelder Famili-
enunternehmen hat digital ge-
steuerte Anlagen entwickelt, die

��������� �� ���������� Das Unternehmen Hymmen ist Spezialisiert auf Maschinen- und Anlagenbau.
������������������ ���������������
Dr. René Pankoke.

������� ����������� ��� ������������ Die industrielle Digitaldruck-
anlage JPT-W 1400. FOTOS: HYMMEN
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´ Eigentümer: Inhaberfa-
milie Pankoke (100 Prozent)
´ Umsatz: über 55 Millio-
nen Euro (2013)
´ Mitarbeiter: über 300
´ Eigenkapital: 40 Prozent
´ Exportquote: 80 Prozent
´ Niederlassungen: Biele-
feld, Technikum in Röding-
hausen, Vertretungen welt-
weit www.hymmen.com
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Unternehmen seinen Firmen-
sitz. Eine erweiterte zukunfts-
orientierte Montage und Pro-
duktion wird künftig in neuen
Gebäuden in Halle entstehen.

Darüber hinaus besitzt Hym-
men eine großzügige Produkt-
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In 25 Jahren haben die Bielefelder IT-Dienstleister ein Unternehmen mit fast 4.000 Beschäftigten geschaffen

¥ Die Software von SAP ist aus deutschen Unternehmen
nicht mehr wegzudenken. Sie regelt Betriebsabläufe und
Produktionsprozesse, egal ob für zehn Mitarbeiter oder
10.000. Damit Firmen die umfangreichen SAP-Lösungen
von Anfang an richtig einsetzen und ihre individuellen
Bedürfnisse schon bei der Installation berücksichtigt
werden, sind itelligence-Berater weltweit unterwegs.

Die itelligence AG ist ein SAP-
Beratungshaus und IT-
Komplettdienstleister. Die

fast 4.000Mitarbeiter sind in 25Län-
dern der Erde vertreten. Als SAP-Be-
rater organisieren sie die Projekte,
beraten und schaffen so die Grund-
lagen für die reibungslose Installa-
tion aber entwickeln auch neue Pro-
dukte und sanieren auch schon mal
bestehende IT-Infrastrukturen.
„Unsere Arbeit lässt sich gut mit

der Autoindustrie vergleichen. Ei-
nen Mercedes kann jeder verkau-
fen. Doch erst mit dem AMG-Tu-
ning wird daraus ein edles Pro-
dukt“, sagt Herbert Vogel. Der

Vorstandsvorsitzende hat itelligen-
ce maßgeblich gestaltet und zum
globalenErfolggeführt.Erst vorvier
Jahren hat itelligence die Bielefel-
der Zentrale großzügig erweitert
und doch ist der Platz schon wie-
der begrenzt. ImDurchschnitt stellt
der IT-Dienstleister in Deutsch-
land jeden Monat 15 Mitarbeiter
ein. „Wir brauchen das organische
Wachstum, die SAP-Nachfrage
wächst.“, erklärt Vogel. SAP ist in
unseren Breiten längst Marktfüh-
rer, in den USA und Asien leisten
Vogels Mitarbeiter oft noch Pio-
nierarbeit. So sucht itelligence nicht
nur in Europa qualifizierte Mitar-
beiter. „Unser Netzwerk und die
langfristigen Kundenbeziehungen
machen uns als Arbeitgeber inte-
ressant“, sagt Herbert Vogel. Ent-
sprechend viel Wert legt der Ost-
westfale auf die Mentalität des Un-
ternehmens.
Durch die weltweite Verflech-

tung wird überwiegend Englisch
gesprochen und es wird sich ge-
duzt. Die Tür des Vorstandsvor-
sitzenden steht sprichwörtlich of-
fen und wer zwischendurch den
Kopf frei bekommenwill, kann sich
in Bielefeld im firmeneigenen Fit-
nessraum auf dem Laufband oder
an der Tischtennisplatte auspo-
wern.
„SAP-Berater arbeiten extrem

konzentriert. Schließlichmüssen sie
komplexe Prozesse der verschie-
densten Branchen verstehen und
dafür eine Softwarelösung finden“,
sagt Vogel, der genaumit dieser Ar-
beit vor 25 Jahren die Grundlage
für das Unternehmen itelligence
geschaffen hat. Die Weltoffenheit
aber auch die ostwestfälische Dis-

ziplin ist der Leitfaden für die 25
Auslandsvertretungen. „Jede
Tochtergesellschaften wird von ei-
nem Einheimischen geleitet. Wir
achten darauf, die kulturellen Be-
sonderheiten der Länder zu integ-
rieren. Und da gibt es jede Menge

Unterschiede! Das fängt schon in
der Schweiz an“, so Vogel.
Die Kontrolle behalten die Bie-

lefelder mit regelmäßigen Video-
konferenzen. Da wird ein Arbeits-
tag schonmal länger als zwölf Stun-
den. Morgens beginnt der itelli-

gence-Alltag in Melbourne und
abends endet er in Cincinnati. „Es
ist für mich immer noch ein tolles
Gefühl hier auf den Teutoburger
Wald zu blicken und dabei mit To-
kio, Barcelona, Chicago oder Oslo
zu telefonieren.“
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Mitarbeitern in 25 Ländern in 5 Regionen
(Amerika, Asien Pazifik, Westeuropa,
Deutschland/Österreich/ Schweiz und Osteu-
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Für itelligence bedeutet erfolgreiches Spon-
soring, unser Engagement als Baustein einer
Gesamtstrategie zu sehen. Sportsponsoring
beim TBV Lemgo (Handball Bundesliga) und
dem Sach Team (Sportsegeln) ist daher ein in-
tegrativer Bestandteil unseres Kommunikati-
onskonzeptes.
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Als SAP Business-Alliance-, SAP Global Hos-
tingPartner, vonSAPzertifizierterAnbieter von
Cloud Services und Application Management
Services, SAP-Certified Provider of Hosting
Services for SAP HANA® Enterprise Cloud so-
wie Global Value-Added Reseller und Gold-Le-
vel Channel-Partner für SAP Business ByDe-
signinÖsterreich,DeutschlandundderSchweiz
realisiert itelligence für über 5.000 Kunden
weltweit komplexe Projekte im SAP-Umfeld.
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Hymmen: Modernste Technologie fürs Lackieren, Pressen und Bedrucken von Oberflächen

¥ Ob Wohnungstüren oder Außentore, lackglän-
zende Bücherregale oder superfeste Laminatböden.
Diese häuslichen Beispiele haben eines gemeinsam:
eine erstklassige und wertbeständige Oberfläche.
Viel Präzisionsarbeit und intelligente Anlagen-
technik ist erforderlich, um solche Produkte her-
zustellen. Das Bielefelder Unternehmen Hymmen
ist Spezialist für Fertigungsstraßen, die diese
Oberflächen produzieren.

Seit 120 Jahren produziert
Hymmen Spezialmaschi-
nen zur Oberflächenbe-

handlung und vermarktet sie
weltweit sehr erfolgreich. Ge-
schäftsführer Dr. René Panko-
ke erklärt es fachlich: „Die
HymmenGroup entwickelt und
fertigt Maschinen und Anlagen
für die Großserienproduktion
von plattenförmigen Materia-
lien oder für die Oberflächen-
veredelung (Lackieren, Pressen,
Bedrucken) von Platten- oder
Bahnware.“ Erst kürzlich er-
hielt Hymmen einen Innova-
tionspreis für seine jüngste Ent-
wicklung: Auf der Inprint 2014,
der ersten Fachmesse für in-
dustrielle Digitaldrucktechno-
logie inHannover imApril2014,
bekam Dr. Pankoke den Great
Innovations Award der Messe
für die hochmoderne Digital-
drucklinie Jupiter JPT-C 2.100
überreicht.
In den 1950er Jahren begann

man im 1892 gegründeten Un-
ternehmen Hymmen mit der
Entwicklung von modernen
Lackierlinien in der Möbelin-
dustrie. Walzenauftrags- und
Gießmaschinen bildeten die
technologische Grundlage. Der
nächste Meilenstein folgte in
den 70er Jahren: Mit Thermo-
kaschieranlagen setzte das fa-
miliengeführte Unternehmen
neue Maßstäbe in der Ober-
flächenveredelung. Innovativ
und stetig wuchs Hymmen so
zu einem weltweit führenden

Anbieter für Pressen, Kaschier-
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Die Entwicklung der konti-

nuierlichen Doppelbandpresse
„IsoPress“ zur wirtschaftlichen
Produktion von Dekor- und
Industrielaminaten sicherte der
Hymmen Group seit den acht-
ziger Jahren eine Spitzenstel-
lung auf dem Weltmarkt. Die
Grundlage schuf der damalige
Firmenlenker Dr. Werner Pan-
koke, Vater des heutigen Fir-
menchefs, mit der zukunftswei-
senden Entwicklung des soge-
nannten isobaren Pressprinzips
mittels luftgefüllter Druckkis-
sen in dynamisch arbeitenden
Anlagen. Gegenwärtig sind
knapp 200 Hymmen-Doppel-
bandpressen in den unter-
schiedlichsten Produktionsbe-
reichen erfolgreich im Einsatz
– rund um den Erdball.
Im 21. Jahrhundert ist die

Hymmen Group als ein global
agierendes Unternehmen mit
mehr als 300 Mitarbeitern und
weltweiten Niederlassungen
und Vertretungen auf solidem
Wachstumskurs. Als langjähri-
ger Innovationstreiber der
Branche griff Hymmen bereits
2008 die neuesten Entwicklun-
gen im Digitaldruck auf, um sie
in der industriellen Fertigung
(„Industrial Inkjet“) zu etab-
lieren. So ermöglicht die Hym-
men Jupiter Digital Priniting
Line das kostengünstige Wech-
seln des Druckbildes von Ober-

flächen (beispielsweise Fußbo-
den, Möbelfronten, Fußleisten,
Türen, Tore, Baustoffe) bei ge-
ringen Rüstzeiten. Bei Bedarf
sind kleinste Stückzahlen je De-
kor möglich, die in beliebiger
Anzahl hintereinander ge-
schraubt werden können. So-
mit sind auch bei hoher De-
korvarianz industrielle Kapazi-
täten zu realisieren. Mit dieser

sogenannten „Just- in-sequen-
ce-Produktion“ unter Anwen-
dung des Single-Pass-Digital-
druck-Verfahrens (in einem
einzigen Materialdurchlauf)
konnte sich Hymmen mit be-
reits über 28 verkauften Anla-
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Marktführer etablieren. Viele
eigene technische Entwicklun-
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herigen Märkten und ebnen
dem Unternehmen den Weg in
neue Geschäftsfelder. „Dem
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gehört die Zukunft“, meint Dr.
René Pankoke. Der Hymmen-
Chef prophezeit noch weitere
Absatzsteigerungen, denn das
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steuerte Anlagen entwickelt, die
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In 25 Jahren haben die Bielefelder IT-Dienstleister ein Unternehmen mit fast 4.000 Beschäftigten geschaffen

¥ Die Software von SAP ist aus deutschen Unternehmen
nicht mehr wegzudenken. Sie regelt Betriebsabläufe und
Produktionsprozesse, egal ob für zehn Mitarbeiter oder
10.000. Damit Firmen die umfangreichen SAP-Lösungen
von Anfang an richtig einsetzen und ihre individuellen
Bedürfnisse schon bei der Installation berücksichtigt
werden, sind itelligence-Berater weltweit unterwegs.

Die itelligence AG ist ein SAP-
Beratungshaus und IT-
Komplettdienstleister. Die

fast 4.000Mitarbeiter sind in 25Län-
dern der Erde vertreten. Als SAP-Be-
rater organisieren sie die Projekte,
beraten und schaffen so die Grund-
lagen für die reibungslose Installa-
tion aber entwickeln auch neue Pro-
dukte und sanieren auch schon mal
bestehende IT-Infrastrukturen.
„Unsere Arbeit lässt sich gut mit

der Autoindustrie vergleichen. Ei-
nen Mercedes kann jeder verkau-
fen. Doch erst mit dem AMG-Tu-
ning wird daraus ein edles Pro-
dukt“, sagt Herbert Vogel. Der

Vorstandsvorsitzende hat itelligen-
ce maßgeblich gestaltet und zum
globalenErfolggeführt.Erst vorvier
Jahren hat itelligence die Bielefel-
der Zentrale großzügig erweitert
und doch ist der Platz schon wie-
der begrenzt. ImDurchschnitt stellt
der IT-Dienstleister in Deutsch-
land jeden Monat 15 Mitarbeiter
ein. „Wir brauchen das organische
Wachstum, die SAP-Nachfrage
wächst.“, erklärt Vogel. SAP ist in
unseren Breiten längst Marktfüh-
rer, in den USA und Asien leisten
Vogels Mitarbeiter oft noch Pio-
nierarbeit. So sucht itelligence nicht
nur in Europa qualifizierte Mitar-
beiter. „Unser Netzwerk und die
langfristigen Kundenbeziehungen
machen uns als Arbeitgeber inte-
ressant“, sagt Herbert Vogel. Ent-
sprechend viel Wert legt der Ost-
westfale auf die Mentalität des Un-
ternehmens.
Durch die weltweite Verflech-

tung wird überwiegend Englisch
gesprochen und es wird sich ge-
duzt. Die Tür des Vorstandsvor-
sitzenden steht sprichwörtlich of-
fen und wer zwischendurch den
Kopf frei bekommenwill, kann sich
in Bielefeld im firmeneigenen Fit-
nessraum auf dem Laufband oder
an der Tischtennisplatte auspo-
wern.
„SAP-Berater arbeiten extrem

konzentriert. Schließlichmüssen sie
komplexe Prozesse der verschie-
densten Branchen verstehen und
dafür eine Softwarelösung finden“,
sagt Vogel, der genaumit dieser Ar-
beit vor 25 Jahren die Grundlage
für das Unternehmen itelligence
geschaffen hat. Die Weltoffenheit
aber auch die ostwestfälische Dis-

ziplin ist der Leitfaden für die 25
Auslandsvertretungen. „Jede
Tochtergesellschaften wird von ei-
nem Einheimischen geleitet. Wir
achten darauf, die kulturellen Be-
sonderheiten der Länder zu integ-
rieren. Und da gibt es jede Menge

Unterschiede! Das fängt schon in
der Schweiz an“, so Vogel.
Die Kontrolle behalten die Bie-

lefelder mit regelmäßigen Video-
konferenzen. Da wird ein Arbeits-
tag schonmal länger als zwölf Stun-
den. Morgens beginnt der itelli-

gence-Alltag in Melbourne und
abends endet er in Cincinnati. „Es
ist für mich immer noch ein tolles
Gefühl hier auf den Teutoburger
Wald zu blicken und dabei mit To-
kio, Barcelona, Chicago oder Oslo
zu telefonieren.“

����
���
�� 	���������� Die Zentrale in Bielefeld-Stieghorst ist geprägt durch ihre architektonische Offenheit.

���������
������������ Herbert Vogel
schuf führt das Unternehmen.
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itelligence AG
Königsbreede 1
33605 Bielefeld
Tel: +49 (0)5 21/9 14 48-0
Fax: +49 (0)5 21/9 14 45-100
www.itelligence.de
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Herbert Vogel
Norbert Rotter
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´ GISA GmbH, Halle (Saale)
´ ITC Information Technology
Consulting GmbH
www.itc-germany.com
´ NTT DATA GROUP –
Global IT Innovator
www.nttdata.co.jp/en
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itelligence ist weltweit mit hochqualifizierten
Mitarbeitern in 25 Ländern in 5 Regionen
(Amerika, Asien Pazifik, Westeuropa,
Deutschland/Österreich/ Schweiz und Osteu-
ropa) vertreten.

����������

Für itelligence bedeutet erfolgreiches Spon-
soring, unser Engagement als Baustein einer
Gesamtstrategie zu sehen. Sportsponsoring
beim TBV Lemgo (Handball Bundesliga) und
dem Sach Team (Sportsegeln) ist daher ein in-
tegrativer Bestandteil unseres Kommunikati-
onskonzeptes.

��������

Als SAP Business-Alliance-, SAP Global Hos-
tingPartner, vonSAPzertifizierterAnbieter von
Cloud Services und Application Management
Services, SAP-Certified Provider of Hosting
Services for SAP HANA® Enterprise Cloud so-
wie Global Value-Added Reseller und Gold-Le-
vel Channel-Partner für SAP Business ByDe-
signinÖsterreich,DeutschlandundderSchweiz
realisiert itelligence für über 5.000 Kunden
weltweit komplexe Projekte im SAP-Umfeld.

 ���������Beilage Freitag, 23. Mai 2014
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Hymmen: Modernste Technologie fürs Lackieren, Pressen und Bedrucken von Oberflächen

¥ Ob Wohnungstüren oder Außentore, lackglän-
zende Bücherregale oder superfeste Laminatböden.
Diese häuslichen Beispiele haben eines gemeinsam:
eine erstklassige und wertbeständige Oberfläche.
Viel Präzisionsarbeit und intelligente Anlagen-
technik ist erforderlich, um solche Produkte her-
zustellen. Das Bielefelder Unternehmen Hymmen
ist Spezialist für Fertigungsstraßen, die diese
Oberflächen produzieren.

Seit 120 Jahren produziert
Hymmen Spezialmaschi-
nen zur Oberflächenbe-

handlung und vermarktet sie
weltweit sehr erfolgreich. Ge-
schäftsführer Dr. René Panko-
ke erklärt es fachlich: „Die
HymmenGroup entwickelt und
fertigt Maschinen und Anlagen
für die Großserienproduktion
von plattenförmigen Materia-
lien oder für die Oberflächen-
veredelung (Lackieren, Pressen,
Bedrucken) von Platten- oder
Bahnware.“ Erst kürzlich er-
hielt Hymmen einen Innova-
tionspreis für seine jüngste Ent-
wicklung: Auf der Inprint 2014,
der ersten Fachmesse für in-
dustrielle Digitaldrucktechno-
logie inHannover imApril2014,
bekam Dr. Pankoke den Great
Innovations Award der Messe
für die hochmoderne Digital-
drucklinie Jupiter JPT-C 2.100
überreicht.
In den 1950er Jahren begann

man im 1892 gegründeten Un-
ternehmen Hymmen mit der
Entwicklung von modernen
Lackierlinien in der Möbelin-
dustrie. Walzenauftrags- und
Gießmaschinen bildeten die
technologische Grundlage. Der
nächste Meilenstein folgte in
den 70er Jahren: Mit Thermo-
kaschieranlagen setzte das fa-
miliengeführte Unternehmen
neue Maßstäbe in der Ober-
flächenveredelung. Innovativ
und stetig wuchs Hymmen so
zu einem weltweit führenden

Anbieter für Pressen, Kaschier-
anlagen, Flüssigbeschichtung
und Steuerungstechnik.
Die Entwicklung der konti-

nuierlichen Doppelbandpresse
„IsoPress“ zur wirtschaftlichen
Produktion von Dekor- und
Industrielaminaten sicherte der
Hymmen Group seit den acht-
ziger Jahren eine Spitzenstel-
lung auf dem Weltmarkt. Die
Grundlage schuf der damalige
Firmenlenker Dr. Werner Pan-
koke, Vater des heutigen Fir-
menchefs, mit der zukunftswei-
senden Entwicklung des soge-
nannten isobaren Pressprinzips
mittels luftgefüllter Druckkis-
sen in dynamisch arbeitenden
Anlagen. Gegenwärtig sind
knapp 200 Hymmen-Doppel-
bandpressen in den unter-
schiedlichsten Produktionsbe-
reichen erfolgreich im Einsatz
– rund um den Erdball.
Im 21. Jahrhundert ist die

Hymmen Group als ein global
agierendes Unternehmen mit
mehr als 300 Mitarbeitern und
weltweiten Niederlassungen
und Vertretungen auf solidem
Wachstumskurs. Als langjähri-
ger Innovationstreiber der
Branche griff Hymmen bereits
2008 die neuesten Entwicklun-
gen im Digitaldruck auf, um sie
in der industriellen Fertigung
(„Industrial Inkjet“) zu etab-
lieren. So ermöglicht die Hym-
men Jupiter Digital Priniting
Line das kostengünstige Wech-
seln des Druckbildes von Ober-

flächen (beispielsweise Fußbo-
den, Möbelfronten, Fußleisten,
Türen, Tore, Baustoffe) bei ge-
ringen Rüstzeiten. Bei Bedarf
sind kleinste Stückzahlen je De-
kor möglich, die in beliebiger
Anzahl hintereinander ge-
schraubt werden können. So-
mit sind auch bei hoher De-
korvarianz industrielle Kapazi-
täten zu realisieren. Mit dieser

sogenannten „Just- in-sequen-
ce-Produktion“ unter Anwen-
dung des Single-Pass-Digital-
druck-Verfahrens (in einem
einzigen Materialdurchlauf)
konnte sich Hymmen mit be-
reits über 28 verkauften Anla-
gen im industriellen Umfeld als
Marktführer etablieren. Viele
eigene technische Entwicklun-
gen sichern die Position in bis-

herigen Märkten und ebnen
dem Unternehmen den Weg in
neue Geschäftsfelder. „Dem
Digitaldruck auf Oberflächen
gehört die Zukunft“, meint Dr.
René Pankoke. Der Hymmen-
Chef prophezeit noch weitere
Absatzsteigerungen, denn das
innovative Bielefelder Famili-
enunternehmen hat digital ge-
steuerte Anlagen entwickelt, die

��������� �� ���������� Das Unternehmen Hymmen ist Spezialisiert auf Maschinen- und Anlagenbau.
������������������ ���������������
Dr. René Pankoke.

������� ����������� ��� ������������ Die industrielle Digitaldruck-
anlage JPT-W 1400. FOTOS: HYMMEN

INFO
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´ Eigentümer: Inhaberfa-
milie Pankoke (100 Prozent)
´ Umsatz: über 55 Millio-
nen Euro (2013)
´ Mitarbeiter: über 300
´ Eigenkapital: 40 Prozent
´ Exportquote: 80 Prozent
´ Niederlassungen: Biele-
feld, Technikum in Röding-
hausen, Vertretungen welt-
weit www.hymmen.com

flexibel auf die Bedürfnisse der
Kunden zugeschnitten, gleich-
wohl hochrationell die Flä-
chenelemente veredeln.
Mitten im Zentrum von Bie-

lefeld hat das traditionsreiche
Unternehmen seinen Firmen-
sitz. Eine erweiterte zukunfts-
orientierte Montage und Pro-
duktion wird künftig in neuen
Gebäuden in Halle entstehen.

Darüber hinaus besitzt Hym-
men eine großzügige Produkt-
präsentations-Niederlassung,
sein Technikum in Rödinghau-
sen bei Herford. Viele Vertre-
tungen in aller Welt sichern zu-
dem Service und Kundenbe-
treuung global ab. Schließlich
wird auch in Zukunft bewährte
Hymmen-Kontinuität großge-
schrieben. Horst Biere
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Bielefelds Traditionsunter-
nehmen Hymmen Industriean-

lagen GmbH 
bestätigt 
Verlagerung 

von Unternehmenseinhei-
ten an neuen Standort.

Aufgrund des akuten Platz-
mangels in der Bielefelder 
Innenstadt musste Hymmen 
bereits seit geraumer Zeit 
auf gemietete Montagehallen 
in Brackwede und in Herford 
ausweichen. Um den hiermit 
verbundenen logistischen 

Hindernissen hinsichtlich Ma-
terialfluss und Mitarbeiterein-
satz ein Ende zu setzen, hat 
das Unternehmen seit einigen 
Jahren nach einem alter-
nativen Standort gesucht.

Nachdem in Bielefeld kein 
attraktives Gewerbegelän-
de zu wettbewerbsfähigen 
Preisen angeboten wurde, 
hat sich Hymmen entschie-
den, auf die Nachbarstadt 
auszuweichen. Das Gewer-
begebiet Halle-Künsebeck 
wird über die im Bau be-

findliche neue Autobahn von 
der Hymmen-Zentrale in der 
Theodor-Hymmen-Straße in 
wenigen Minuten erreichbar 
sein. Insgesamt ist in dem 
Gewerbegebiet eine Flä-
che von knapp 50.000 m2 
für Hymmen vorgesehen.
 
Es ist eine Bebauung in 
mehreren Bauabschnitten 
geplant. Die aktuellen Pla-
nungen für Bauabschnitt 
1 sehen eine Hallenfläche 
von 13.000 m2, bestückt 
mit mehreren schweren 

Hymmen investiert  in neue Montagehalle 
 Weiteres Wachstum geplant

Bielefeld, 20. März 2014
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Hymmen Industrieanlagen GmbH 
Theodor-Hymmen-Str. 3 

33613 Bielefeld 
Tel.: +49 (0) 5 21 / 58 06-0    

Fax: +49 (0) 5 21 / 58 06-190 
info@hymmen.com 
www.hymmen.com

Kranbahnen für die Montage von Großanla-
gen, vor. Integriert wird ein dreistöckiger Bü-
rotrakt und die entsprechenden Sozialräume. 
Der Baubeginn soll kurzfristig starten, sobald 
die entsprechende Baugenehmigung vorliegt. 

Als Bauzeit ist weniger als ein Jahr vorgesehen. 
Daher wird damit gerechnet, dass zu Beginn des 
neuen Jahres 2015 alle Montageeinheiten von 
Hymmen aus Brackwede, Herford und Biele-
feld komplett dorthin verlegt werden können.

Die Planungen für die folgenden Bauabschnitte 
zur Unterbringung weiterer Unternehmensein-
heiten sind derzeit im Gange. Das vorgese-
hene Gesamtareal in Halle-Künsebeck bietet 
Hymmen ausreichend Handlungsoptionen.

Hymmen beschäftigt aktuell in der Gruppe knapp 
über 300 Mitarbeiter. Der Schwerpunkt des Pro-
duktprogramms von Hymmen liegt auf großen 
Pressen und Beschichtungsanlagen für Holzwerk-
stoffoberlächen, wie Spanplatten, MDF- und HDF-
Platten, Laminatfußboden und Außenfassaden. 
Als neues Wachstumsfeld ist seit 5 Jahren der 
industrielle Digitaldruck entwickelt worden. Diese 
großen „Tintenstrahldrucker“ mit über 20 t Ge-
wicht und Druckkapazitäten von umgerechnet bis 
zu 1 Mio. Seiten DIN-A4 pro Tag sollen ebenfalls 
zukünftig in Halle-Künsebeck montiert werden.

Das Haupt-Wachstumsfeld von Hymmen ist der 
industrielle Digitaldruck. Dies ist ein Marktbereich, 
in dem sich Hymmen mit inzwischen 26 verkauften 
Anlagen als Marktführer mit Schwerpunkt auf den 
Dekordruck etabliert hat. Abb. 1 zeigt beispielhaft 
eine industrielle Digitaldruckanlage, mit der auf 
einer Breite von 1.400 mm auf Papier oder Folie 
gedruckt werden kann. Bei einer Vorschubge-
schwindigkeit von bis zu 50 m/min  
ergibt das eine Kapazität von bis zu 4.000 
qm/h. Dies ist bislang weltweit einmalig.
 
Auf der INPRINT 2014, der ersten Fachmesse für 
industrielle Drucktechnologie in Hannover prä-
sentierte Hymmen vom 8. bis 10. April 2014 seine 
neuen Entwicklungen im Digitaldruck und den 
angrenzenden Produktionstechnologien. Hier wur-
de die innovative Leistung von Hymmen mit dem 
„Great Innovations Award 2014“ honoriert. 

Der Konzernumsatz von Hymmen betrug im 
Geschäftsjahr 2013 ca. 57 Mio. EUR. Dies ent-
spricht einem Wachstum von rund 10 % gegenüber 
dem Vorjahr. Die Ziele für das Jahr 2014 sind 
ebenfalls ähnlich gesteckt: Es soll ein Umsatz-
wachstum von ca. 12 % auf dann deutlich über 
60 Mio. EUR sowie ein Mitarbeiterwachstum auf 
ungefähr 320 Mitarbeiter erreicht werden.

Eine industrielle Digitaldruckanlage von 
Hymmen, die Rolle zu Rolle auf 1.400 mm 
Breite druckt.
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Continuous 
Double Belt Presses

Short Cycle Presses
Multi Opening Presses

Roll Laminating Lines

Lacquering Lines and Direct 
Printing Lines

Industrial 
Digital Printing Lines

Process Automation

Service Hymmen Industrieanlagen GmbH 
Theodor-Hymmen-Str. 3 
D-33613 Bielefeld
Fon +49 5 21 58 06-0 
Fax +49 5 21 58 06-190
info@hymmen.com

www.hymmen.com


